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Es geht uns noch nicht schlecht genug! 


L Das Regierungsprojekt zur Herabsetzung 
der Umsatzstener hat beiseiner Bekanntgabe keinen 
allzu begeisterten Beifall ausgelüst. Die in ihm vorgesehenen 
Erinaßigungen waren im Vergleich zu dem, was vorher 
verheilen war, und was von einsichtigen, objektiv urteilenden 
Wirtschaftlern für notwendig zur Rettung des Handels 
erklart wurde, gering und unzureichend. Vor 
allem de geplante Verzögerung der Reform bis ins 
nachste Jahr hinein mußte bei jedem, der sich über den 
katastrophalen Umfang der Not klar war, allerstarkstes 
Beiremden erwecken In diesem Sinne haben denn anch 
alle Wirtschnftsorganisationen des Landes, an der Spitze 
die Warschauer Industrie- und Handelskammer, zu dem 
Projekt Stellung genommen und darauf hingewiesen, daß 
es ein ganz unzulänglicher und den tatsächlichen Verhält- 
nissen bei weitem nicht genügend Rechnung tragender Plan 


sei 

Das Projekt kam in erster Lesung vor den Sejm und 
wurde der Tinanzkonmunission überwiesen. Hier gelang es 
(den Finanzminister Schritt für Schritt von der Notwendig 
keit der Einführung umfangreicherer und schnel 
lerer Trleichterungen zu überzeugen, und die diese Ver 
handlungen mit Spannung verfolgenden Wirtschaftskreise 
des Landes kannten mit Befriedigung feststellen, daß schein 
bar doch ein Verstandms für die Note des Kaufmunnsstandes 
aufzudammern begann: in langwierigen, zah geführten Debat- 
ten wurden weitere Ermaßigungen und vor allem frühere 
Termine für ihre Einführung beschlossen. Schon begann der 
schwer um seine Existenz rıngende Kaufmann, und mit ihm 
die ganze Bevölkerung, wieder Hoffnung zu schöpfen, 
da Кат der Rückschlag, die große Enttäuschung: ganz 
plötzlich und unerwartet erklarte der Finanzminister auf der 
Kommissionssitzung am 3. März, даб die von ihm gemachten 
Zugestandnisse zu weitgehend und für das Staats- 
budget untragbar seien. Der Großteil der schon beschlossenen 
Ermaßigungenwurde z u r ü c k g e z o g e n, dic Einfuhrung: 
termine wurden noch spater festgesetzt, als dies nach 
dem ursprünglichen Projekt geplant war, und — die Kom- 
mission stimmte in ihrer Mehrheit diesen Machinationen bei! 
Ein Abgeordneter, der gegen dieses Vorgehen Protest cin- 
legte und der Kommission nochmals die Note des Wirt- 
schaftslebens in aufrüttelnden Worten zu schildern versuchte, 
wurde dadurch zum Schweigen gebracht, daß man ihm unter 
Berufung auf die Ungültigerklarung der Wahlen ın seinem 
Wahlkreise das Wort entzog. 

Was soll man zu einer derartigen Behandlung der alter- 
instesten Belange unseres Wirtschaftslehens sagen? Sind 
die Zusicherungen der Regierung, das von ihr selbst aus- 
pearbeitete Projekt, die Beschlüsse der Tinanzkommission 
ете Farce, daß sie durch einen einzigen, noch dazu nicht 
genugend begründeten Rückzieher des Ministers außer Kraft 
gesetzt werden können? Heißt das nicht vielmehr das Ver- 


trauen der Bevölkerung, die in der Hofinung auf Besse- 
rungsmaßnahmen die schwere Zeit tapfer zm überstehen 
sucht, aufs schändlichste tauschen? Von woher soll man eine 
Besserung erwarten, wenn die Regierung heute zugibt, daß 
der hart um ıhr Bestehen ringenden Wirtschaft Erleichterun- 
gen durch Herabsetzung der Umsatzsteuer verschafft werden 
müssen, diese Erleichterungen zusagt, einen Plan dafür aus- 
arbeitet, und morgen das ganze Werk durch eine Erkla- 
rung wieder umstößt? 

Es ware falsch, den maßgebenden Stellen jedweden 
guten Willen abzusprechen. Daß der gute Wille an 
sich vorhanden ist, soll nicht bezweifelt werden; aber man 
möchte nach dem Rezept verfahren: Wasch’ mir den Pelz, 
aber mach’ mich nicht пай!“ Die Steuer soll ermäßigt 
werden, aber die Einkünfte des Staatsetats aus der Steuer 
sollen keine oder eine möglichst wenig fühlbare Schmalerung 
erleiden! Der Etat und die Erhaltung seiner Balance um 
jeden Preis ist überhaupt der Abgott, an dem alle guten 
Plane scheitern. беуій, die Balance des Etats zu erhalten, 
ist notwendig, aber es muß einmal mit der Wahn- 
vorstellung gebrochen werden, daß mit dem Ausgleich des 
Haushalts, mit der Aktıyitat der Zahlungsbilanz nun schon 
alles getan sei. Wenn der Ausgleich des Siaatshaushaltes 
dureh einen Ruin der Gesamtwirtschaft erkauft wird, so kann 
diese Politik nieht anders uls mit dem Worle „Ranbbau“ 
bezeichnet werden. Eine solche Ausquetschung der 
Wirtschaft bis weit über die Grenze der Leistungsfahigkeit 
hinaus muß sich mit dem Fortschritt der Zeit immer kata- 
strophaler auswirken und in unerbittlicher Folgerichtigkeit 
dem Abgrunde zuführen. 

Es ist schon oft mit Recht darauf hingewiesen worden, 
daß der Staatsetat für ein Land wıe Polen viel zu groß 
ist. Berücksichtigt man den immerhin noch recht primitiven 
Stand der Gesamtwirtschaft Polens, sowie vor allem ihre 
tatsachliche Leistungsfahigkeit, so muß 
ein Etat in Hohe von 3 Milliarden als ganz übermaßig 
in die Hohe geschraubt erscheinen. Woher dieses MiB- 
verhaltnis? Weil auf der Ausgabenseite des Etats 
Positionen stehen, die, wenn nicht ganz unnätig, zumindest 
unwirtschaftlich sind und bei einigem guten Willen erheblich 
reduziert werden konnten. Мап nchme die Riesenaus- 
gaben für das Heer, «іе allein 850 Millionen jahrlich ver- 
schlingen, mehr als die direkten Steuern insgesamt einbringen! 
{Wogegen fur Handel und Gewerbe пит 55 Millionen aus- 
gegeben werden.) Man nehme die Mittel für den rein 
von politischen Motiven diktierten Bau des Gdingener 
Hafens, für den ganz unrentablen Bau der Stick- 
stoffwerke Mościce, man überprüfe die ım Etat der ver- 
scliedenen Ministerien aufgestellten Fonds”, und man wird 
sehen, daß hier tatsachlieh Abstriche und Ersparnisse moglich 
sind. Und wenn auf der Ausgabenseite des Etats Redu- 
zierungen vorgenommen werden, so wird auch cine erheb- 
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liche Senkung der Steuerlasten meglich sein, ohne daß man 
um die Balance des Etats besorgt zu sein braucht. Dies 
ist der Weg, der zu einer Gesundung unserer 
Wirtschaft führen kann, nicht aber Zusagen, die nicht 
gehalten werden, parlamentarische Kulissenkunststückchen 
und vor allem Verschleppung der notwendigen Reformen 
Es sieht sehr bös aus im Lande. Die ge tauschte 
und enttäuschte Bevölkerung ist aufs höchste erregt, und 
es ist soweit, daß man іп der Stadt Posen ernste Unruhen 


— u 


befürchtete. Wird die Regierung daraus eine Lehre ziehen? 
Sieht sie endlich ein, daß die Interessen des ITandelsstandes 
in diesem Falle die Interessen der Gesamtwirtschaft sind, die 
an die Steuerreform Hoffnungen auf eine allgemeine 
Besserung knüpft? Wird sie das beherzigen und nun 
energisch und aufrichtig an die Herabsetzung der Umsatz- 
steuer gehen? (ег muß es uns noch sehleehter gehen, 
damit die Regierung ein Einsehen hat? Muß erst der voll- 
standige Ruin kommen? 


In zwölfter Stunde. 


Vor der Unterzeichnung des Handelsvertrages. 


T. Über fünf Jahre hat der Zollkrieg zwischen 
Deutschland und Polen gedauert. Man hat sich auf beiden 
Seiten im Laufe dieser fünf Jahre immer wieder vorrechnen 
wollen, daß den Schaden davon nur oderzu m größeren 
Teil der Gegner davontrage; immer stärker aber hat sich 
allmahlich in beiden Ländern die Überzeugung Bahn ge- 
brochen, daß der Schaden durchaus beiderseitig 
ist, daß ein solcher Zollkrieg für zwei Nachbarlander wie 
Deutschland und Polen, die wirtschaftlich wie kaum zwei 
andere Staaten aufeinander angewiesen sind, auf die Dauer 
einen ganz unmöglichen Zustand darstellt Jetzt endlich 
scheint es so weit zu sein: der Handelsvertrag 
steht vor dem Abschluß. Zwar ist es noch kein 
Vertrag, der samtliche Fragen des gegenseitigen Güteraus- 
tausches regelt, nur ет sogenannter „kleiner“ Handels- 
vertrag, ein Provisorium, das die hauptsachlichsten 
Streitpunkte belegt, Wenn aber einstweilen die Unter- 
zeichnung dieses Provisoriums zustande kommt, sa ist das 
schon ein ganz gewaltiger Fortschritt, die 
erste Etappe für die Anbahnung gesunder Wirtschaftsbe- 
ziehungen zwischen den bisher so feindlichen Nachbarn. 

Welches sind die Bedingungen dieses Vertrages ? 

Polen ging es vor allem um zwei Zugesiundnisse: den 
Kohlenabsatz nach Deutschland und den Export seiner land- 
wirtschaftlichen Produkte. Das aus Polen nach Deutschland 
einzuführende Kahlenkonlingent ist auf 300 000 Tonnen im 
Monat festgelegt worden. Diesem Kontingent hinzugerechnet 
werden soll das Quantum der etwa aus Deutschland nach 
Polen eingeführten Kohle, sofern diese Einfuhr nicht auf 
polnischen Wunsch erfolgt. Dieses von Deutschland ge- 
machte Zugestandnis erscheint für den Absatz der polnischen 
Kohle recht erheblich, wenn man ‚bedenkt, daß das 
eingeraumte Kontingent annähernd 10°, der polnischen 
Gesamt-Kohlenförderung beträgt. Ursprünglich war polni- 
scherseits ein Kontingent von 350 000 Tonnen monat- 
lich gefordert worden. 

Was die landwirtschaftlichen Produkte 
anbelangt, so ist ja auf dem Gebiet der Roggenausfuhr 
bereits eine Verstandigung erreicht worden. Als Streitfrage, 
über die man sich lange nicht einigen konnte, blieb die Ein- 
fuhr von Vieh aus Polen nach Deutschland, vor allem die 
Schweineausfuhr, Endgültig ist diese Frage nun folgender- 
maßen geregelt worden: die Einfuhr sowohl von lebenden 
Rindern wie auch von Rindfleisch bleibt weiterhin 
verboten, auch die Durch fu hr von lebendem Vich durch 
Deutschland wird mit Rucksicht auf die strengen deutschen 
Seuchenverhütungs- und Kontrollbestimmungen praktisch 
ausgeschlossen bleiben. Für die Schweineeinfuhr 
ist Polen ein Kontingent zugestanden worden, das, beginnend 
mit 200 000 Stück im ersten Vertragsjahr, sich im 
Jahre 1931 auf 275 000 Stück, im Jahre 1932 auf 
350 000 Stück steigert Wichtig ist jedoch die Bestim- 
mung, daß geschlachtete Schweine nur nach hestimm- 
tenFabriken zur weiteren Verarbeitung geliefert werden 
dürfen, und daß die Ausfuhr lebender Tiere nur zur See 
oder nach bestimmten Seegrenzschlacht- 
höfen erfolgen darf. Vam freien Markte bleiben die polni- 
sehen Schweine ausgeschlossen, und es ist überhaupt zu 


erwarten, daß die polnische Schweineeinfuhr die deutsche 
Produktion nicht allzuselır gefahrdet, da das zugebilligte 
Kontingent пиг etwa 1 Prozent des deutschen Jahres- 
verbrauches an Schweinefleisch darstellt. Nach Ostpreußen 
werden überhaupt keine polnischen Schweine ausgeführt 
werden. Die polnische Presse blickt sehr skeptisch auf diese 
Zugestandnisse und gibt der Befürchtung Ausdruck, daß 
eine günstige Schweineausfuhr nach Deutschland sich \üher- 
haupt nicht wird entwickeln konnen. So schreibt das füh- 
rende Wirtschaftsblatt, die Warschauer „Gazeta Handlowa“. 
geht weniger um die Hohe des Kontingents, hingegen 
ist eseine sehr schwerwiegende Tatsache, daB unsere Schweine 
entgegen allen Warnungen polnischer Fachleute, nicht zum 
freien Markte zugelassen werden. Wir geben auf diese Weise 
selbst der Konkurrenz, der Landwirtschaft Deutschlands, 
die Waffe in die Hand, durch die sie vermittels Schikanen 
uns den an sich schon dürftigen Vorteil aus dem Handels- 
vertrage vollends schmalern kann.“ Überhaupt ist die 
polnische Presse, wie das an sich vorauszusehen war, mit 
den erreichten Zugestandnissen ganz und gar nicht zufrieden 
und vertritt die Meinung, Polen hatte im Vergleich damit 
erheblichere Zugestandnisse gemacht. 


Welche Vorteile ergehen sich für Deutschland aus dem 
Vertruge? 


Zunachst ist von außerordentlicher Bedeutung die soge- 
nannte Meistbegünstigungsklausel, die zwar auf Gegenseitig- 
keit beruht, aber für die deutsche Ausfuhr nach Polen vor 
allem von Bedeutung ist, Diese Bestimmung stellt Deutsch- 
land in die erste Reihe der nach Polen einführenden Lander, 
zumal auch die Finfuhrverhote bis auf wenige in Fortfall 
kommen sollen. Dies bezieht sich vor allem auf die in den 
Verbotslisten 2 und 3 enthaltenen Artikel; fur diejenigen 
Waren, für die die Einfuhrverbote bestehen bleiben (Auto- 
mobile, Textilwaren, Wein, Glas), erhalt Deutschland be- 
stimmte Finfuhrkonfingente zugebilligt. Wichtig ist ferner 
das Zugestandnis der sog. freien Handelsver- 
mittelung; Deutschland erhalt das Recht, auslandische 
Produkte aus anderen Landern nach Polen einzuführen und 
nach der Bestimmung der Meistbegünstigung zu verwerten. 


Anerkannt werden polnischerseits die deutschen Не r- 
kunftsbescheinigungen; dies ist vor allem von 
Bedeutung für die deutschen Seehafen, in erster Linie Ham- 
burg und Bremen. Drei deutschen Schiffahrtsgesellschaften, 
dem Norddeutschen Lloyd, der Hamburg-Amerika-Linie 
und der Deutschen Südafrika-Linie wird ferner die Kon- 
zessionfurdenTransportpolnischer Emi- 
granten über den Ozean erteilt; diese Gesellschaften 
werden in Polen eigene Vertretungen einrichten 


Von allergrößter Bedeutung jedoch ist die Einraumung 
des Niederlassungsrechtes ın Polen für deutsche Kaufleute 
und Industrie-Fachleute. Dieses Zugestandnis zu machen 
zogerte Polen am langsten, da es die Niederlassung Reichs- 
deutscher in Polen aus politischen Gründen nicht wünschte. 
Indessen ist auch hier eine Einigung erzielt worden, so daß 
nach Unterzeichnung des Vertrages der Niederlassung Deut- 
scher in Polen nichts mehr im Wege steht. 
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Für beide Lander ist von Bedeutung, daß der Ver- 
trag keınerleiBestimmungenüber Zollher- 
ahsetzungen vorsicht. Lediglich die reinen K am p f- 
zulle beiderseits aufgehoben werden, die deutschen für 
Agrarprodukte. die polnischen für bestimmte Industrie 
waren. 


Welche Folgen wird der Handelsverirag für nns nach 
sieh ziehen ? 

Zunachst ist sicher, daß das Zustandekommen iles Ver- 
trages cine starke Belebung der gegenseitigen Han- 
delsbeziehungen bewirken wird. Ob diese Belebung sofort 
nach seinem Inkrafttreten spontan einsetzt, oder ob si 


sich erst allmählich verstarken wird, Jaßt sich nicht 
mit Bestimmtheit voraussehen. Soviel indes kann gesagt 
werden, daB gerade für unser Gebiet, das bis 


jetzt, solange der Zollkrieg dauerte, fast eine Art toter 
Winkel im polnischen Staatsgebiete war diesem ver- 
starktem Güteraustausch in є Linie Nutzen haben wird 
Man wird nicht fehlgehen in der Annahme, daB diejenigen 
deutschen Firmen, die sich für dw Anknüpfung von Ge 
schaftsbeziehnngen mit Polen interessieren, in erster Linie 
das ihnen am leichtesten zugangliche und von früher her 
bekannte chem. preußische Teilgebiet als Operations 
basis wahlen werden. Auch die Posener Messe wird 
sicher einen gewaltigen Aufschwung erfahren 

Andererseits muß damit gerechnet werden, daß viele 
polnische Industriezweige, die m der künstlichen Atlım« sphar 
des Zollkrieges hochgepappelt wurden, gegenüber der deut 
schen Konkurrenz sich nicht werden behaupten 
können, Indes ist eine solche Umstellung, auch wenn sic 
schmerzhaft empfunden wird, notwendig, wenn überhaupt 
die gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen der beiden Lander 
in gesunden Bahnen gelenkt werden sollen Soviel steht 
fest, daß der Mandelsvertrag mit Deutschland für Polen 
das einzige Mittel ist, semen Überschuß an landwırt- 
schaftlichen Produkten abzusetzen. Und man darf nicht 
en, dal) die Landwirtschaft immer noch der Grund 
pfeiler der Wirtschaft Polens ıst 

Einstweilen ist der Vertrag noch nicht unter. 
zeichnet. Der polnische Handelsminister hat von ‚екип 
daren Schwierigkeiten“ gesprochen, die dem endgültigen 
Abschluß noch im Wege standen. Wahrscheinlich ist hier 
unter u, а, auch die Ratifizierung des Liquidationsabkommens 
zu verstehen. Deutscherseits stehen neben den prinzipiellen 
Widerstanden die gegenwärtigen Schwierigkeiten, mit denen 
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das Kabinett Müller zu kämpfen hat, der sofortigen Unter- 
des Handelsvertrages im Wege. Immerhin ist 
am Ce der deutsche Verhandlungsleiter, Minister 
Rauscher, wieder in Warschau eingetroffen, wie cs heißt, 
mit Vollmacht für die Paraphierung 
des Vertrages. Nach seiner Rückkehr nach Berlin soll die 
Unterzeichnung erfolgen 
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Die neue Verordnung über die Militärsteuer, 


In Nr. 9 des Dziennik Ustaw ist die neue Verordnung des 
Mir = über die Militarsteuer veröffentlicht worden, Diese 
Ste wird in Porm leststehender Gebühren (10, 15 und 201 


und ein zur staatlichen Rinkummensteuer (109%, 15° 


und 20°] Einkommen aus Miensthezügen ist ein 
b ndere gesehen: hier sind zu zahlen 
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1) ‹ laguıng und Einziehung der Militärsteuer wird 
den Finanzl wden vorgenommen, Die genaue hrif 
er das Verfahren hierbei, über Berufungen, zwang: Ein- 
ziehung usw, werden im Wege einer Verordnung noch durch den 
Finanzminister bekanntgegeben. 
Die Verordnung tritt am L April а Jx, in Kraft, 
Die Wahrung des Steuergeheimnisses. 
Der Ari, 107 des Gewerhesteuergesetzes verbietet hei Alte 
Jeobune vim? Geldstrafe die „Veroflentlichung von Mitteilungen, von 
en im Art, 69 des Ges, die Ё ist”, Terner werden Frelhults- 
stralen ungedrohz, wenn die Veröffentlichung solcher Mitteilungen 


die Schadigung des Kredits oder der Ehre der betr, Person De- 
zweckt 

Der Art. 69 des Ouwerbestenergosetzes 
gliedern der Gewerbesteuerkommisslone 
falls ste nicht im Staatsdienste stehen, 
Juss sie Ihre Pflichten nach bestem Wissen 
und über alle їп der Kommission zu ihrer Konnt 
{шшдеп über die Vermogenslage der Steuerzahler 


Geheimnis bewahren.” 


erlangt von den Mit- 
deren Vertretern, 
srliche Versprechen. 


BUET 


Genossenschaftsbank Poznan 


spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, ш. Wiazdowa з 
Fernsprecher; 42-91 
Postscheck-Nr. Poznan 200 192 


Bydgoszcz, ш. Gdanska 162 
Fernsprecher: 873, 374 
Postscheck-Nr. Poznat 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen. 


Eigenes Vermögen rund 5 000000.— 2 


© ` Huftsumme_rund 11000000.— z 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremder Währung gegen höchst- 


mögliche Verzinsung. + 


Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
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Aus den hier zusammengestellten Verschriften geht hervor, wie 
das Oberste Gericht (in der Angelegenheit 11. 2. 498/29) erklart, dass 
eine Deberschreitung des Art. 107 des Gesetzes lediglich in der 
Freigabe yon Mitieilungen über die Vermögenslage der Steuerzahler, 
über die strengstes Geheimnis zu bewahren ist, bestehen kaun 
Demgegenüber fallen Enthüllungen über samtliche übrigen Verhalt- 
nisse, fiber die Geheimnis zu bewahren ist, z. B. das Geheimuis 
über Kommissionsberatuugen, nicht unter den Art. 107 des Gewerbe- 
sieuergeseizes, sonderu unter andere Strafbestunmungen und können 
Anlass bieten, die Beireffenden disziplinarisch zur Verautwortuug 
zu ziehen. 

Em Mitglied der Steuerkommissıon kann laut Art. 107 zur Ver- 
antwortung gezogen werden, wenn fesigestellt wird, dass es Mit- 
tellungen über die märerielle Lage des Steuerzahlers, die es аш 
Kommissiousitzungen erfahren hat, bekannigibt. 


Die Zustandigkeit der Gerichte bei Streitigkeiten 
über Gewerbepatente. 


Ist ein Gerichtsurtell In einem Streitlalle über Gewerbepatente für 
die Steuerbehörden bindend? 

terium bat s rzeit ein Rundschreiben cr- 
lassen, in dem erklärte, dass Strafen der Finanzamter, die auf 
Grund des Art. 98 dus Gewerbesteuergeselzes verhangt wurden 
und durch ein rechtskrafliges Gerichtsurleil aufgehoben werden, von 
den Finanzbehörden wmederzuschlugen sind, dass aber der Zuschlag 
zum Gewerbepatent bezahlt werden muss. 

Ein derartiger Standpunkt des Finanzmiuisterlums ist nicht mit 
den Grundsatzen der Rechtssprechung und der Zustandigkeit der 
Oerichte iu Einklang zu bringen: er schadigt um so mehr die 
Sıwverzahler, da die Entscheidungen der Steuerbehörden über 
Sırafen und über die Kategorie des zu lösenden Gewerbepatents 
nicht immer gerecht auslalle 

Auch das Oberste Verwaltungsgericht hat 
für uuberechtigt erklart: gegenwartig hat das Finanzministerium 
daher ein neues Rundschreiben herausgegeben. dass das alte auf- 
lieht, und auordnet, dass die Aufhebung einer Strafenischeidung einer 


Das Finanzun 


diesen Standpunkt 


Nr. 6 


Steuerhehörde durch ein Gerichtsurteil nicht nur die Strafe hetrisft, 
ern auch die Hölıe der Gebühr für das Gewerbepatent. 

Man müsste annehmen, dass damit die Augelegenheit endgültig 
im Sinne der Steuerzahler und des Standpunktes des Obersten Ver- 
wallungsgerichtes erledigt sei. Dem ware auch sa, wenn nicht der 
Absalz des u erwahnten Rundschreibens folgendermassen 
lautete: „Die Niederschlagung der Gebühr für das Gewerbeputent 
infolge cines Gerichtsurteils hat keinen Einilnss auf die Pflicht, cin 
Gewerbepatent in der geforderten Kategorie für die Zeit zu lösen, 
die vom Gerichtsurleil nicht umfasst wird,‘ 

Daraus geht hervor, dass, weim das Gericht eine Entscheidung 
des Finanzamtes aufhebr und den Steuerzahler damit von der Pflicht, 
«ін Gewerbepatent zu lösen bzw. einen Zuschlag zu leisten — be 
spielsweise tür das Jahr 1928 — belreit, das Steueramt trotzdem im 
Jahre 1929 die Lösung сіце Gewerbepatents bzw. die Leistung 
emes Zuschlags verlangen und eine Strafe lestsetzen kann, zo wie 
сч vor dem Gierichtsurteil geschehen ist. Ein derartiges Verfahren 
zwingt den Stewerzuller, unnötige Prozesse zu führen und schadıgt 
das Anschen der Gerichte. Daher muss dieser Absatz des Rund- 
schrelbens schnellstens geandert werden. 


letzte 


Vereinheitlichung der Bezahlung der Grundsteuer 
und der Zwangsversicherungsbeiträge. 


Im „Dziennik Ustaw" Nr, 14, Pos. 102, ist eine Verordnung or- 
schienea, durch welche die Bestimmungen über die Bezahlung der 
Grund- und Gebuudesteuer dahingehend geandert werden, dass 
diese Steuer zusammen amt dem besonderen Zuschlag Ju zwei 
gleichen halbyahrlichen Raten bezallt werden muss. Die erste Rate 
ist im Laufe des Monats April, die zweite zwischen dem 15. Ok- 
ioher uud Noyemlier eines jedoa Juhres Ги. 

Ferer ist durch dieselbe Verordnung cine Erleichterung bi 
der Bezahlung de Zwangsversicherungsbulruse bei der Versich 
rung „Powszechuy Zaklad Uebezpteezen Wajemnych” eingetreten. 
Auch diese Beitrage siud їп zwei gleichen Raten, Im April und vom 
15. Oktober bis 15. November eines jeden Jahres in den Gemeinde- 
amter (Magistraten) zu entrichten, 


EE EE e "mmer 


Berechnung der Beitrage für die Krankenkassen- 
und Invaliditatsversicherung fur Angestellte, die 
ireien Unterhalt haben. 

Auf Grund der Bestimmungen des Bezirksversicherungsamtes 
wird der freie Unterhalt (einschließlich Wohnung, Heizung und 
Veleuchtung) wie folgt bewertet 
Apotheker und Hand- 


ndustriebeamte, 
Erzieher, Lehre 


a) Gruppe 1, zu welcher gehören 
lungsgehilien, Wirtschafts- und 
Werkmeister, Technaker, Lehrer und 
rinnen, Gesellschafterinnen, Hauselamen, Küchen 
chefs und dergl, Personen une, täglich I 

h) Gruppe П, zu welcher gehören: Gewerbe-, Handlungs 
und tronomiegehilfen, Apotheker- und Handlungs 
lehrlinge, Schreiber und Wirtschuftseleven, Chauffeure, 


Einteilung der Beiträge zur Inv: 


Bei reinem Barein- 


—- jährlich 


Köche, Wirtinnen, Pfleger und Pflegerinnen, Kinder 
mädchen, Bonnen und dergl Personen ... täglich 

c} Gruppe III, zu welcher gehören» Gesellen, Gewerbe 
lehrlinge, Kellnerinnen, männliche und weibliche 

Diener, Hauswächter beiderlei Geschlechtes, Атһей 

Köchinnen, Waschfrauen, Näherinnen, Plätterin 

und dergl. Personen ,, 9 E täglich (RE 

Von obigen Summen wird 1, (ein Fünftel) als Wert der freien 
Wohnung mit Heizung und Beleuchtung angesehen. 

Die Einteilung der (Versicherten) Angestellten und Arbeiter 
zu den entsprechenden Verdienstklassen erfalgt in der Krankenkasse 
auf Grund des ganzen Tagesverdienstes. 

Die vorstehenden Beträge erhöhen sich für 

Städte bis 3000 Einwohner .. 
über 30001 — 20 000 Einwohner 
über 20. 000 Einwohner ....... 


1,30 22 


um 309, 
un 50%, 
ааз. um 759, 


denversicherung. 


Klasse II Klasse NI Klasse IV Klasse У 


(8 1246 Ога, ubezp monatııch ЕШШ 


каш ао кбсһетиїгсй %, 


taglıch 1,20 


Неј freiem Unter- au RE an 


halt und monatlichem 
Bareinkommen: 
Гат gewerbl. Arbeı- 
ter, Köche, Chauf- 
feure, Kindermud: 
“um 


In Stadten bıs zu 
3100 Einwohnern 

In Städıen von 
3—2 (00 Einwohnern 
In Städten über 
200 Einwohner 


Bei irciem Unter- auf dem Lande 


halt und monatlichem 

Bareinkommen: 
lür Gesellen, Arbei- 
ter. gewerbl Lehr- 
linge, Kellner, 
Hausversonal, 
Wachter, Wasch- 
frauen usw. 


In Stadien bis zu 
3600 Einwohnern 


In Städten von 
3-M0u0 Einwohnern 


Га Städıen über 
20000 Einwohner 


зв, o 61, 
эл) 49,80 
16,51 41,50 


KI 

DL 
17,5! 3, 55; 
10,01 47,50 
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Muss ein Unternehmen, das Handelsgeschafte ver- 
schiedener Ärttätigt, mehrere Handelspatente lösen? 

Так Hichste Gericht (I. К. 852'29) hat erklärt, 4ай die Yer- 
schiedenartigkeit der von einem Unternehmen getätigten Ilandels- 
guschafte nicht als hinreichende Grundlage für die Pflicht zur 
Lösung mehrerer Patente anzusehen ist. Nach dem Gesetz 
muß ein besonderes Patent nicht für jeden Zweig geschaftlicher 
Yatigkeit, sondern für jedes Unternehmen, gelöst werden 

Es handelt sich im vorliegenden Falle um die Frage, ob ein 
Unternehmen, das neben dem Verkauf von Waren für eigene 
Rechnung die Vertretung anderer Firmen innehat, für diese auf 
fremde Rechnung vertriebenen Waren ein hesonderes Patent zu 
lösen verpflichtet ist. Das Höchste Gericht hat diese Frage ver- 
neint, somit genügt in derartigen Fallen die Lösung einen 
Patentes. 


|| Ein- und Ausfuhrbestimmungen 


Erhöhung der Agrarzölle? 


Von der polnischen Regierung werden im Rahmen des so 
vben bekanntgegebenen Iandwirtschaftlichen Notprogramms wet- 
gehende Erhöhungen der Agrarzölle geplant. Ёз wird die Ein 
bringung einer Gesetzesvorlage angekündigt, die die Regierung 
nötigenfalls zu einer Erhöhung des Weizenzolls auf 17,5 sl des Zodi, 
für Weizenmehl anf 30 zì per dz ermachtigen soll. Ferner sollen 
bei folgenden Artikeln die Zolle erhöht werden (per 100 ke" ` Malz 
auf 30 zl, Zichorie, gebrannt und getrocknet, auf 80 zł, Margarine 
gleichfalls auf М! sl. Die Verabschiedung des Gesetzes über Zoll 
erhöhungen für Schweinespeck soll beschleunigt und vin Gesetz 
entwurd über eine Erhöhung des Zolls für andere tierische Fette 
und Öle (Position 51 des Zolltarifs) auf 15 z} eingebracht werden 
Der Zoll auf Bienenhonig in Waben, Maltose und Maltoseextrakt soll 
auf 120 21 erhöht, die Möglichkeit einer Zollerhöhung bei Pflanzen 
fetten erwogen werden. Die Genehmigungen zur zollfreien Einfuhr 
von Weizen und Roggen wegen in diesem Jahr nicht erteilt werden 
Der Ausfuhrzol] auf Zuckerrüben wird bis zum 1. Aprl 1931 sus- 
wneiert. Expartprämien sollen bei der Ausfuhr van gehecheltem 

асля und Werg sowie von Kartoffelflocken Anwendung finden 
Der aktive Verelungsverkehr in Getreide, namentlich Weizen, soll 
für das laufende Jahr unterbunden werden 


Neuer polnischer Zolltarif, 


Im Zusammenhang wit der Genler Konferenz In Fragen der 
interuationalen Zollkonventlon Ist Ше Frage der Einführung des 
neuen paluischen Zolltariis akut geworden, Bekonnilich ist dieser 
Tarif durch die Handels- und Iudustrieministerien im Einvernehmen 
mut dem Finanzmiuisterlum in grossen Zügen bereits festgelegt. Eino 
Rulhe von Fachkonmmissionen hat die Nomenklatur dieses Tariis und 
de Richtlinien für die Taritsutze bereits gesetzt, so dass cine 
endgultige Fertigstellung nicht mehr viel Zeit erfordert, Der Zoll- 
tarif soll nun nach der Beratung in den beiden Porlamentskammern 
Reuhtskrait с gen. Man befürchten aber, dass dadurch cine Ver- 
zugermug der Veröffentlichung des Tarifs vrlolgen könnie. Ex wird 
daher in Regierungskreisen erwogen, sich an den Selm mit dem 
Antrag zu wenden, dont Handels- und Industrieminister eine Er- 
machiixung zu geben, den Zolltarii mit Gesetzeskraft selbst ein- 
SE Мап nimmt an, dass der Sejm diesen Antrag statigeben 
wird, 


Binschrankung der Einfuhr chemischer Artikel. 


Ein Sonderausschuss für die Rationalisierung des Handels mit 
chemischen Artikeln bei der Warschauer Handels- und Industrie 
GE hat nach laugerer Dehalte folgenden Beschluss gefasst: 

Ermittlung xenauer statistischer Dalen über die Einfuhr von 
ааа Artikeln nach Polen und Feststellung der entbehrlic 
Einfuhr an Hand einer Liste derjenigen chemischen Artikel, 
Polen bereits zur Herstellung gelangen. 2. Erforschung der Gründe, 
die den entbehrlichen Import verursachen. 

Zu diesem Zweck sind zwei Fachkommissionen gewählt worden, 
und zwar eine für pharmazeutische und die zweite für technisch- 
chemische Artikel. 


Zollfreiheit für gewisse entbehrliche Einfuhrartikel. 


Die polnische Zollpolitik muß namentlich mit Rücksicht auf 
die gegenwärtige schwierige Wirtschaftslage des Landes darauf 
bedacht sein, nfuhr‘ entbehrlicher Artikel zu verhindern. 
Zweifel in die ichung können nur hinsichtlich der Frage 
auftauchen, м infuhrartikel für entbehrlich anzusehen sind 

езе Frage wirft der Verband der Chemischen Industrie mit Bezug 
Auf Praparate zur Bekampfung von’ Pflianzenschädlingen auf. 
handelt sich hier um sogen. lusekten- und Pilztöter. Seinerzei 
wurde für den Import dieser Artikel, auf den die Landwirtschaft 
angewiesen war, Zullfreiheit eingeführt, die bis heute besteht. Fn- 
zwischen ist aber im Lande eine Industrie entstanden, die die be- 
sagten Mittel in vorzüglicher Güte herstellt und auch imstande rst, 


den Bedarf daran vollstandig zu decken. Der Verband der Che- 
mischen Industrie sah sich deshalh veranlaßt, der Regierung eine 
Denkschrift zu unterhreiten, in der cr auf die Notwendigkeit der 
Verzollung verschiedener zur Ausrotiung von Pflanzenschadlingen 
dienender Praparate hinweist. Wie verlautet, besteht die Aussicht, 
daß die Regierung dieses Postulat berücksichtigt 


Zollbehandlung von Leuchtbuchstaben. 


Im Hinblick auf einige Anfragen aus Ahannente 
wir mit, dass Reklame-Leuchthuchstaben а essinglegierungen, 
Porzellan und Zellophan uach Massgabe des Materials, für das der 
höchste Zollsatz zu enrichten ist, der Verzollung nach Tarif-Nr, 215, 
Р. 3 des polnischen Zolltarıls unterkegen. Die Einfuhr von Erzeug- 
wssen der Tarii-Nr. 215, P, 3 rt jedoch in Polen aus allen Landern 
verboten, so dass die Einfuhr пиг in Ausnahmelallen daun möglich 
ist, Wenn der Importeur zuvor eine Genehmigung des zuslandiren 
wolnischen Ministeriums erhalten hat. 


Gesuche um Einfuhr reglementierter Waren 
im 2. Vierteliahr 1930 


ammern bis zum 19. Marz unter Beachtung 
Formulare für die Gesuche 


мт bei den Hand 
der üblichen Formalitaten einzureichen 
werden von den Kammern ausgetelit 


Die Einteilung der Zuständigkeitshbezirke der Zoll- 
amter fur die Durchführung von Untersuchungen 
in Finanzstraisachen. 


Verordnung vom 22. Jannar ds Js. hat der Гах 
mimis Zoljamter ermachtigi, in ihren Bezirken selbstandig 
Untersuchungen in Tinanzstrafsachen (Schmuggel, Zollhinter 


ziehung) anzustellen. Für das Gebiet der Zolldirektion Posen sind 
die Bezirke folgendermaßen eingeteilt worden: 


E 


Zollamtes Ken 


Тка Kempen, Schildberg, 

-— Adelnau, Ostrowo, Pleschen, 

Zdu Krotoschin, Koschmin, Jarotachın, 
Rawitsch Rawitsch, Gostyn, 

Lässt Lissa, Wollstein, Schmivgel, Kosten, 
Bentschen Neutomischel, Birnbaum, Gratz. 
Dratzigmühle | Czarnikau, Samter, 

Friedheim Kolmar, Wirsitz, 


Bromberg, Schubin, Znin, Hohensalza, Strelno, 

Posen, Schrimm, Schroda, Obornik, Wreschen 
Gnesen, Wongrowitz, Mogilno, 

Konitz, Tuchel, Zempelburg, Behrendt, 

Meereskreis, Karthnus, 


Bromberg, 
iw- 


Virschau Dirschau, Stargard, 
Graudenz audenz, Mewe, Schwetz, 
Jamielnik Straßburg, 

en Soldau, 
Thera Thorn, Kulm, Briesen 


ech Geld- und Börsenwese 


Warnung vor auslandischen Kredilfirmen. 


Seit langerer Zeit tauchen in verschiedenen Ortschaften der 
Wojewordschaft Agenten auf, die eine Masse Prospekte und Isro- 
schüren verteilen, die in polnischer und deutscher Sprache abge- 
(айе sind und denen zu entnehmen ast, daß unter bestimmten Be- 
dingungen billige Auslansdkredite von bestimmten auswartigen 
Kreditfirmen hezogen werden können, In diesen Prospekten wird 
u. a. die Gewahrung solcher Kredite vom Beitritt als Mitglied und 
Hinterlegung eines Mitgliedbeitrages von 120 Zloty abhangig ge- 
macht. Diese Agenten werben für die Tarma „Kreditschutz Di 
welec & Co., R. G.”, Sitz Wien VII, Kaiserstraße 65, sowie die 
Firma „Albert Wacker, Kredlitschutz-Vereinigung Kreveawa, Wie- 
secki sießen (Deutschland) Gießenerstraße 151. Diese beiden 
Firmen lassen angeblich dorch die Agenten darauf hinweisen, dab 
sie von den Behörden als internationale Inkasso- und Handelshüiros 
anerkannt worden seien, Eine Anzahl Jeichtglaubiger Personen 
haben anf solche Kreditangehnte sofort reagiert und die geforderte 
Summe von 12) Zloty eingesandt, ohne jedoch bis jetzt in den 
Besitz der geforderten Kredite gelangt zu 5сіп 

Nach den polizeilichen Ermittlungen wurde, der ,, Каном. 74р," 
zufoige, festgestellt, daß die Inhaber der vorgenannten Firmen, sow: 
Teilhaber bzw. Mithelfer kein besonderes Vermögen bzw. Kapital 
aufweisen шм finanziell gar nicht so gestellt sind, um an Mitglieder 
Kredite gewahren zu können. Da sich die Ufroen zudem keines 
besonderen Vertrauens in Finanzkreisen erfrenen, liegt di 
lichkeit nahe, daß die ganze „‚Kreditaktion“ nur den einen Zwe 
hat, sich die Leichtglaubigkeit und Unerlahrenheit von Personen 
zunutze zu machen. 
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Daher ist davor zu warnen, diesen Fırmen Vertrauen zu 
schenken. Allgemein kann unseren Geschaftsleuten und Hand- 
werkern nur dringend empfohlen werden, sich in jedem Falle durch 
das Verhandsburo beraten zu lassen, um sch vor Schadigungen und 
Geldverlusten zu bewahren. 


Eine Zentralbank fur den Ratenhandel. 


Seitens des Vorstandes der „Sektion für Ratenkaul- 
leute" beim Warschauer Zentralverband der polnischen Kanton 
ist die Gründung einer besonderen Bank für die Finanzierung 
Ratengeschafls geplaut, un den Ratenhandel auf cine gesunde Basis 
zu stellen. Diese Bank soll єз erinöglichen, Ratenwechsel der Kund- 
schaft zu diskonliercu und Vorschüssc zu erteilen Eine Verzöge- 
mung dieser Baukgründung, die schon seit längerer Zeit betrieben 
wird, eutsteht durch das noch in Bearbeitung befindliche Gesetz 
über das Ratengeschaft. Dies Gesetz wird für alle Teilgehlete 
Polens eine einheitliche Regehug bringen. Die Sektion der Raten- 
kaufieute ist bemüht, ihren Wirkungskreis, der bisher nur auf War- 
schau beschrankt маг. auf die Provinz auszudelinen, und etwa 
20 neue Zweigstellen zu gründen, deren Aufgabe es sein soll, der 
Warschauer Zentrale laufend Listen über zahlungsfahlze Ratenkaufe 
zu übermitteln, ши auf diese Weise dem zunchmenden Missbrauch 
im Ralenhandel zu steueru. 


Diskonterleichterungen für den polnischen 
Holzhandel. 

Die Staatliche Wirtschaftsbank (Bank Gospodarstwa Кта 
wego) gibt bekannt, dad sie Wechsel auf Gruni von Holztrans, 
aktionen mit dem Ausland (diskontieren wird, sofern diese Wechsel 
eine Laufzat von 6 Monaten nicht überschreiten. Der Diskont 
satz für Dollar- und Pfundwechsel mit einer Laufzeit von 90 bzw. 
180 Tagen betragt 2 bzw Prozent über dem offiziellen Diskont 
satz des Landes, in dessen Währung die Wechsel ausg 
Was die in anderer Wahrung ausg 
wird der Diskontsatz jeweils zwischen der Sta 
bank und dem Generülrat der polnischen Holzverhande festgesetzt 

Die genannte Bank drückt jedoch die Ansicht aus, dal са bet 
der gegenwärtigen Lage der Dinge angebracht ware, den Termin 
von 3 Monaten nıcht zu überschreiten 


Vote Tee 


Einfuhrung des unbeschrankten Telefonverkehrs 
zwischen Deutschland und Polen. 


Seit dem I. Marz sind direkt, Telephongesprache von allen 
Orten Polens nach allen Orten Deutschlands moglich. Der Post- 
minister hat zur Regelung dieses Perusprechverkehrs besondere 
Vorschrilten herausgegeben, die u. в, eine Staffelung der Gebuhren 
nach Entfernungszonen vorschen, Das polnische Staalsgebiet Ist 
zu diesem Zweck in sechs Zonen unter Berucksichligung der Ent- 
feraung von der deutschen Greuze (von hundert zu hundert Kilo- 
meter) eingeteilt worden. Für den Verkehr nut Ostpreussen sind 


t sind 


eliten Wechsel Бос, яо 


t 


chen Wirtschafts 


besondere 5 Zonen weblldet worden. Berechnet werden die Ge- 
hühren nach den Ferusprechtarlfen beider Lander; die Mindent- 
gebühr fur ein einfaches Ci 


prach in Чет ersten Enllernungszone 
betragt 3 Schweizer Frank 


Erweiterung der Наѓспапіареп der Stadi Posen. — 
Größerer Güterverkehr nach Abschluß des Handels- 
vertrages mit Deutschland zu erwarten 


Die Stadt Posen plant den Ausbau der Hafenanlagen an der 
Warthe, da durch den Abschluß des Handelsvertrages mit Deutsch- 
land eine Belebung des Schiffsverkohrs erwartet wird. Die Hafen- 
anlagen sollen für die Bewältigung eines jahrlichen Umschlages von 
2 Millionen Tonnen erweitert werden 


Der Wegehaufonds. 
Neue Lasten für die Besitzer mechanischer Gefährte. 


Das vom Ministerrat angenommene Gesetz über den Wege 
haufonıls - über das wir schon gestern kurz berichteten 
sicht folgende Einkommensquellen vor: I Abgaben 
von mechanischen Gefahrten; 2 Steuer vun 
Billets für Fahrten mit solchen Gefährten: 3 Strafen für 
Übertretungen der Wege-Verkehrsvorschriften, 4. besondere 
Zuwendungen des Staatsschatzes 

Diese Positionen zusammen sollen einen Fonds in Höhe 
von 135 Millionen Ztoty ergeben. Die einzelnen Gebuhren 
sind in dem Gesetzesprojekt wie folgt vorgesehen: 

Fur jede 100 kg Gewicht eines Pri v ata u to s bis zu 1500 kg 
40 Zloty jabrlich, bei етет größeren Gewicht für jede I) kg 
50 Zloty, eiErwerbsautomabilenfür jede 100 kg 50 Zloty 
bei privaten Lastautomohilen für jede 100 kg 25 Zloty 
sofern das Automobil mehr als 1500 kg wiegt 35 Zloty: Erwer 
Lastautamobile је 100 kg 35—45 Zloty: Motoerrader 40 Zloty. 
Beiwagen fill Zlaty. Der Zuschlag zu den Fahrbillets 
wird 30 Prozent der Billettpreise betragen. Befreit von diesen 
Abgaben sınd landwirtschaftliche Traktoren sowie staatliche 
und kommunale Automobile, 


Um die Verlangerung des deutsch-polnischen 
Verbanustarifs. 

Zur Verlangerung des deutsch-polnischen Verbandstarifs bis 
zum 1. Oktober 1930 hat das polnische Finanzministerium поп end- 
gültig Stellung genommen, In anbetracht des Umstandes, daß 
außer dem Finanzministerium auch das Industrie- und Handels- 
ministerium, sowie das Landwirtschaftsministerium die Ver- 
langerung des doutsch-polnischen Verbandstarifes befürwortet 
haben. kann man mit ziemlicher Bestimmtheit auf eine günstige 
Entscheidung Пех Verkehrsministeriums rechnen 


Die internationale Verkehrsausstellung in Posen. 


Der Weltverband der Verkehrsunternchmungen 
22. Tagung эп der Zeit vom 29. Juni bis б, Juli їп Warschau und 
anschließend in Posen ab. Die Tagungen werden alle zwei Jahre 
abgehalten, die letzte fand 1928 in Rom statt. — Im Anschluß an 
die Tagung des Weltverbandes wird in Posen eine Internationale 
Ausstellung für Verkehr und Touristik veranstaltet (6. Juli bis 
10. August 1930), die der Verkehrsindustrie Gelegenheit bietet, 
den Vertretern von Verkehrsunternehmungen aus den ve 

schieilensten Tandern der Welt ihre Erzeugnisse, die neuesten 
Patente und Erfindungen vorzuführen 


hält seine 


Ein einheitlicher Autobusiahrplan für die 
Wojewodschaft Posen. 


Als Sondernummer des „‚»ozuanski Dziennik Wnjewódzki" 
ist der von der Verkehrsabtellung des Wojewodschultsamtes zu- 
sammengestellte Fahrplan für samtliche im Gebiete der Woje- 
wodschatt bestehende Autobuslinien herausgegeben worden. Durch 
diese Veröffentlichung wird einem schon lange empfundenen 
Mangel abgeholfen 


Ruckgang des Guterverkehrs in Polen. 

Aus Warschau meldet che PAF.: Im Zusammenhang mit dem 
Ruckgang tles Güter- und Personenverkehrs aul den polnischen 
Staatsbahnen hat das Verkehrsministerium die Bezirksdirektionen 
beauftragt, den Güterzugverkehr auf den dringendsten Bedarf ein 
schranken, und die Personenzugkomplets zu verringern sowie einige 
weniger wichtige und schwach frequentierten Lokaleisenbahnzüge 
einzustellen 


m Rechtswesen und Handelsbräuch D 


Arrest und einstweilige Verfugung. 


Gewisse Rechtsverhalluisse erfordern mit Rücksicht auf die 
husonderen sie begleitenden Umstände eine unverzügliche 
Regelung: dies pilt im besonderen auch für Forderungen, die 


einer Sicherung bedürfen Lediglich sofortige Anwendung der 
entsprechenden Sicherungsmassnalmmen kann die Realisierung ge- 
führdeter Forderungen xewahrlelsten und den Glaublger vor Scha- 
den bewahren. Dass mer eluzig und allein die unverzügliche An- 
wendung von Sicherungsmassnahmen Vorbedingung für erlolg- 
reiches Handeln ist, ergibt sich von selbst, wenn wir einerseits 
In Betracht ziehen, dass dem höswilligen Schuldner tausend Mittel 
zur Verfügung stehen, der Lelstung der Forderung ach zu ente 
ziehen, und andererseits beräcksichtigen. dass wegen der unge- 
heuren Zahl der laufenden Prozesse und unzureichenden Anzahl 
von Richtern die Prozesse scht lauge, sogar jahrelang dauern, 

In emer solchen, für den höswilligen ‘Schuldner gunstixen Alıno- 
sphare kann dieser mecht пиг Jegliche Schritte seines Glaubiners 
zur Realisierung der gerechten Forderung vereiteln, sondern dessen 
wirtschaftlichen Ruin herbeiführen, indem er ihn nutzlose Prozesse 
und Exekullonen durchführen lasst. 

Was ist schliesslich leichter, als gegen 
Linspruch zu erleben! Hierdurch wird дю Exekution ins Uuge- 
wisse hinausgeschohen, Das Gericht setzt einen Termin zur münd- 
lichen Verhandlung dest, die nach 3—4 Monaten staltfindet; hier 
stellt der Schuldner eine Reihe unbegründeter Behauptungen auf, 
für die Beweise geliefert werden müssen, Was nützt es. wenn der 
Schuldwer seinen Beweis nicht erbringen kann und er infolgedessen 
zur Zahlung verurteilt wird, und wenn schliesslich das Urteil rechts- 
kraftig wird, so dass der Glaubiger die Exckution durchführen kann, 
der Schuldser aher Inzwischen Zeit fir beirügerische Manipulationen 
gewonnen hat, und mit deren Hilfe sein Vermögen vor seinem 
Glaubiger in Sicherheit zu bringen, und dieser sich infolgedessen 
unnötig in Unkosten gestürzt hat. Die Einsprucherhebung und Auf- 
schiebung des Verfahrens ist noch eine verhaltnismassig harmlose 
es gibt jedo noch deren andere kompliziertere und 
, mit deren Hilfe der Schuldner sein Ziel ehensa gut 
bare Vermögensverausserung, Schenkungen ап 
he Herheifuhrung des Konkurses usw, 

Aus деп angelührten Beispielen ist ersichtlich, wie machtlos 
оп ет Glauhiger seinem wureellen Schuldner gegenüber trotz des 
Rechtsschutzes, den ihm die Gerichte gewähren, seiu kann, 


einen Zahlungshefehl 
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Vollkommen hoffnungslos ware die Lage der Glaubiger, wenn 
mecht die Einrichtung der „Arreste" und nstweiligen 
Verfügungen“ bestande, die dem Glaubiger die Möglichkeit 
unyerzüglicher Sicherung seiner Forderungen bzw. der 
Regulierung dringender Angelegenheiten geben und ihn vor even- 
tuellen Verlusten schützen. 

Bevor wir die Anwendung der Arresie und einstweiligen Ver- 
fügungen besprechen, müssen wir klarstellen, wann sie überhaupt 
in Frage kommen und welcher Unterschied zwischen ihnen besicht. 

Vorbedingung für die Auwendung des Arrestes sowie der 
weiligen Verlügung ist das Vorhandensein einer Forderung, eines 
„Arrestgerundes“, міс das Gesetz sagt 

Die Forderung braucht nicht immer eine Zahlungs forderung 
zu sein. Es genügt, wenn die Forderung уон einer bestirmmlen 
Frist oder der Erfüllung einer Bedingung abhangig ist. Beispi 
win Wechsel, der in einem Monat fallig ist: jemand hal eine ge- 
wisse Sumine їп dem Augenblick, wo er volllahrig wird, zu zahlen; 
selbstverstandlich muss die Erfüllung dieser Bedingung moglich 
sein: der Schuldner vollendet beispielsweise іп % Jahr das 21. Le- 
bensjahr und ist vollkommen gesund, 

Gegenstand des Arrestes*) kann lediglich eine Geldschuld 
sein oder auch сіле solche Forderung, die sich leicht їп eine Geld- 
sumne umwandeln lasst. Die Anwendung des Arresis ist alsa zu- 
lussig bei Geld-, Wechsel- usw. Forderungen sowie bei Sach- 
forderungen, die sich in eine Geldsumme umrechnen lassen (z. В. 
Lieferung von 100 Ztr. Kartofleln, 2 Tonnen Getrelde). 

Gegenstand und Zweck der elnstweillgen Verfügung 
Ist dagegen die Sicherung gewisser zukünftiger individueller 
Leistungen des Schuldners. Sie konn аш einer Handlung beruhen 
(ein Schuldner muss cine Suche wiedergeben, die er unrechtinassig 
besitzt, eine Wohnung raumen); sie kann auch darauf beruhen, dass 
dem Schuldner die Ausübung einer Tatigkelt verhoten wird (z.B. 
massenwelser Verkauf von Waren mit dem Zweck, das Vermogen 
vor der I;xekution zu schützen). 

Der Arrest ist nur dann anzuwenden, wenn die begründete Oe- 
fahr besteht, dass ohne seme Verfügung die Ausführung des Urteils 
gefahider Ist, cr bezweckt also die Sicherstellung des Vermögens 
des Schuldners lùr eine Exekutlon. 

Zur пайггип Eilauzeruug wollen wir chuige Beispiele anführen. 
A, Тое В. 11100 Zloty zur Erweiterung seines Lad Inzwischen 
erweist es sich jedoch, dass der Schuldner keine Investierungen 
gelutigt hat, sondern Im Gegenteil Waren in grossen Mengen ver- 
schleudert, auf grossem Fusse icht usw.; der Gläubiger erfahrt 
forner, dass 13. neue Anleihen aufnimmt und schliesslich, dass er 
euszuwandern beabsichtigt, Für den Glaubiger besteht also die 
Gefahr, dass sein Schuldner nach Ablauf des Rückzahlungstermins 
der Anleihe, etwa nach 1% Jahren, nicht mehr den Laden 
oder zum mindesten ein Vermögen besitzt, um die Forderung 
zuriickzuzahlen. Fin Gerichtsurteil ware für "um also bedeutungstas. 

Wie wir schen, sind in diesem Falle alle Bedingungen für einen 
Sucharrest gegeben, den der Glaubizer In diesen Falle beantragen 
"E Der diesbezügliche Arrestontrag müsste folgendermassen 
lauten: 

1, Das Vermogen des B, wird mit einem Arrest in Hohe von 
10000 Złoty belegt. И. Die Kosten des Verfahrens fragt der 
Schuldner. 

Elu anderes Beispiel: 13, stellt A. Wechsel aus; am Falligkeits- 
tage kauft er зіс jedoch nicht aus, sondern lasst sie zu Protesi 


gehen Ölcıchzeltig hat sich die Guschaltsiage des B. derart ver- 
schlechter, dass die Befürchtung besteht, dass er Konkurs an- 
meldet. B. besitzt jedoch augenblicklich noch ein Automobil. — In 


diesem Falle ware gleichfalls ein Arrestantrag in Hohe der ausge- 
stellten Wechsel vollkommen begründet. 

Ganz besonders Ist noch darauf hinzuweisen, dass die Aus- 
führung von Gerichtsurtellen Im Auslande immer In Frage ge- 
stellt Ist, — Es genügt, wenu jemand eine Anleihe auinimint und 
sich nach dem Auslande begiht. 

Anders sind die Gründe für die Anwendung von emstweiligen 
Verfügungen. rund für eine einstwerlige Verfügung ist die Be- 
fürchtung, dass durch Aenderung des besichenden Zustandes das 
Recht des Glaubigers illusorisch gemacht wird. 

Ausreichend begründet ware eine einstweilige Verfügung in 
folgendem Falle: Ein Holzunterncehmen kauft von етет Gutsbesitzer 
2000 тї Holz, das nach 2 Wochen geliefert wird, und bezahlt im 
Voraus den Kaufpreis. Inzwischen erfahrt das Unternehmen, dass 
lbe Holz an eine dritte Person verkauft und 
ben begonnen hat. — Das genannte Holz- 
unternehinen em Falle Auspruch auf eine individuelle 
Leistung (Lieferung des gekaulleu Holzes): es besteht die Gefahr, 
dass das Unternehmen das Holz nicht erhalt oder mindestens nicht 
zu denselben Bedingungen, Daher kann das Unternehmen, um die 
zukinflige Lieferung des Holzes, die sie eventuell einklagen muss, 
sicherzustellen, einen Antrag um Erlass folgender einstweiliger Ver- 
їйрїп stellen: I. Dem Gegner wird die Verfugung über due strittigen 


gekauften 3000 m’ Holz auf dem Platze iu...... verboten. 
IL Der Gegner tragt die Kosten des Verfahrens. 
Ein weiteres Beispiel: Ein Speditionsunternehmer, dem cin 


übelwagen gestohlen wurde, sieht denselben plötzlich bei einem 


*) In Ausnahmefallen kommt neben dem Sach-Arresi, von dem 
hier die Rede ist, auch ein persönlicher Arrest In Anwendung, den 
wir Шег nicht behandeln wollen, da er schr selten in Frage konmt. 


Herrn X: X erfahrt, dass sein Wagen von einem Diebstahl her- 
stammt und will ihn schnell verkaufen, um ihn los zu sein und nach 
wenigstens den Einkaufspreis herauszuschlaxen. Von dieser Ab- 
sicht erfahrt der Speditionsunternehmer und reicht einen Antrag 
um Erlass folgender einstweiliger Verfügung ein: „Herrn X wird 
aufgegeben, den Wagen dem Spedilionsunternehmer abzugeben.“ 
Dieser Antrag ist jedoch zu weltgehend, da er die Realisieruug des 
Eigentumsrechts fordert. — Es sei hier noch cınmal betont, dass 
sowohl Arreste als auch einstweilige Verlügungen nicht die voll- 
standige Beiriedigung der Ansprüche des Glaubigers her- 
beiiähren, sondern nur der Sicherung des Rechts des Glaubi- 
gers dienen. — Dem Gericht steht die Entscheidung zu, welche Ver- 
fügung es für notwendig halt, um das Ziel der Sicherung zu cr- 
reichen; nd es ordnet in diesem Falle die Uchergabe des in Frage 
kommenden Wagens an den Gerichtsvollzicher bis zur endgültigen 
gerichtlichen Entscheidung an. 


Einstweilige Verfügungen kommen ferner überall da iu An- 
wendung, wo Rechtsstreitigkeiten bestehen und von einer der Par- 
jeden Gewaltmassnahmen ergriffen werden oder Schaden an- 
gerichtet wird, 

Z. B.: Ein Hausbesitzer wirit mit Hilfe seiner Arheiter die 
Mobel und Einrichtung eines Mielers auf die Strasse, oder ein 
Kaufmann bemerkt, dass der Hauseigentümer eines seiner Schau- 
fensier zumaueru lasst, — In diesen Fallen Ist sofortiges Elnschreiten 
des Gerichts erforderlich, da der Geschadigie sonst vor eine voll- 
endete Tatsache gestellt wird. 

Die einstweilige Verlügung wird in diesem Falle folgender- 
massen lauten; „Es wird dem X verboten, das Fenster zuzumauern 
bzw. der ursprüngliche Zustand ist wieder herzustellen.‘ Für Zu- 
widerhandeln gegen diese Verfügung wird der Gegner zu einer 
Geldstrafe In Hohe уоп... bzw. zu... Tagen Arrest verurteilt,‘ 

Da der Zweck des Arrests die Sicherung von Ansprüchen der 
Glaubiger ist, sicht das Gesetz vor, dass im Arrestbefehl die Geld- 
summe anzugeben ist, gegen deren Niederlegung der Schuldner die 
Aufhebung des Arrests beantragen kann. Eine derartige Klausel 
soll ein Arresthefehl in der Regel enthalten (2. B, 1, Es wird eln 
Sacharrest in Hohe уоп 10 000 Zloty verfügt. И, Gegen Stellung 
einer Kaution In Hohe von 10000 Zloty wird die Ausführung des 
Arrests aufgehoben). 

Zum Schlusse wallen wir noch unsere Leser mit dem Ver- 
lauf der Durchführung des Arrests bzw. der einstweiligen 
Verfügung vertraut machen. 

Das Verlahren beginnt mit der Einreichung eines Antrags um 
Anordnung des Arresis bzw. dor einstweiligen Verlügung: Dieser 
Antrag kaun von der Partei persönlich ohne Zuhilienahmo eines 
Rechtsanwalts gestellt werden. Im Antrag muss die Forderung er- 
каш sein (beim Arrest die Geldforderung, bei der einstweiligen 
Verfügung die Art der persönlichen Leistung), ferner muss der 
Eutstcehungsgrund des Arrests bzw. der eiustweiligen Ver- 
iugung angegeben seln. Für die Richtigkeit der Forderung sowie 
der Entstelhungsgründe ist cine schriftliche eldosstatt- 
liche Erklarung abzugeben. Ferner ist der Text des 
beantragten Arresibefchls bzw, der einstweiligen Verfügung anzu- 
geben. 


Der Antrag ist hei dem Gericht zu stellen, das für cine ge- 
wöhnliche Klage iu derselben Angelegenheit zustandig ware. Je 
nach dem Objekt wird dies das Burgeericht bzw. das Bezirks- 
gericht sein. Einen Arrestantrae kann der Antragsteller auch ап 
das (п dem Ort zuständige Burggericht richten, In dem der O e g e t- 
stand, der mit Arrest zu belegen ist, gelegen Ist, Achnlich kann 
ein Antrag um eine einstweilige Verfugung in dringenden Fallen 
an das in dem Ort zuständige Burggericht gerichtet werden, in 
den sich das strittige Objekt befindet. Ferner ist der Antrag- 
steller verpflichtet, den Gegner innerhalb einer bestimmten Frist 
vor das zustundige Gericht der Hauptverhandlung zur mündlichen 
Verhandlung über ‚die Berechtigung der elustweiligen Verfügung 
bzw. ihre Aufhebung, wenn der Gegner einen entsprechenden Antrag 
stellt, zu laden. Ucher Antrage um Arreste und einstweilige Ver- 
fügungen kann das Gericht ohne vorherige mündliche Verhandlung 
entscheiden. Der Antragsteller kann auf diese Welse innerhalb 
weniger Stunden einen Beschluss in Handen haben, auf den 
сг auf dem Prozesswege jahrelang hatte warten müssen. Hier- 
auf beruht chen der grasse Vorteil, den die Arreste und eist: 
weiligen Verfügungen bieten. Ist das Gericht der Ausicht, dass der 
Antrag unklar und unzulanglich begründet ist, danu beschliesst cs, 
„olme mündliche Verhandlung nicht zu entscheiden.” Für diesen 
Fali wird ein baldiger Termin die mündliche Verhandlung fest- 
gesetzt und die Entscheidung mit einem endgültigen Urteil gefallt. 

Wird seitens des Gerichtes der Beschluss auf Verhangung des 
Arrestes oder auf eine einstweilige Verfügung gefasst, so kann der 
Gegner dagegen Einspruch erheben; dies zieht automatisch die Fest- 
setzung ciues mündlichen Termins durch das Gericht nach sich; 
auf sem Termin wird die Entscheidung gefallt, 

Die Erhebung des Einspruchs halt jedoch die Aus- 
führung des Arrests bzw. der einstweiligen Verfügung nicht auf, 
Als Grundlage für das endgültige Urteil konnen (im Falle einer 
Ablehnung der Entscheidung elwe mündliche Verhandlung durch 
das Gericht oder im Falle eines Einspruchs des Gegners gegen die 
Verfügung des Arrests oder der elnstweillgen Verfügung) lediglich 
die Verhandlungen der Parteien bei dem Termin und deren cides- 
statllich abgegebeue Erklarungen dienen. 
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D Polnische Wirtschafisnachrichten. П 


Polens Außenhandel im Jahre 1929 nach Ländern. 


Aus den soeben veroffentlichten statistischen Angaben über 
den polnischen Außenhandel geht hervor, daß Deutschland auch 
im vergangenen Jahre an der Spitze der Lander stand, mit denen 
Polen Handelsbezichungen unterhalt. Von der Gesamteinfuhr in 
Hohe von 3111,0 Mill. 2} (1928 3362,2 Mill. z}, 1927 2892,0 Mill. zl), 
entfallen auf Europa 2401,8 Mill. 21 (1928 2590,0 Mill. zì) 

Im einzelnen waren die wichtigsten Einfuhrlander wie folgt 
an der polnischen Einfuhr beteiligt (in Mill. 21): 

1927 1928 1929 1927 1929 1929 
Millionen Zloty In Prozenten der 
Gesamt-Einfuhr 


Deutschland e, 736,7 9031 850,4 255 26,9 27,3 
Vereinigte Staaten . 372,9 466.6 383,6 12,0 139 12.3 
England... 270,9 315,5 265,0 9.4 9,3 85 
Tschechoslowakei 167,4 213,4 227,8 5,8 6,3 7,3 
Frankreich „ 216,3 249,1 214,2 7.5 7.4 Dä 
Österreich 188,6 221.0 181,3 6,5 6,6 58 


Esergibt: 
sowohl absolut als auch relativ betrachtlich abgenommen hat, 
wie 2. В. aus den Vereinigten Staaten, England, Österreich und 
Frankreich. Ге Einfuhr aus Deutschland nahm zwar absolut ab, 
relativ jedoch zu. Sie ist namlich, nachdem sie 1927 sich auf 
736,7 Mill. stellte, von 903,1 Mill. im Jahre 1028 auf 850,4 Mill 
im Jahre 1929 gesunken, prozentual aber ist sie, nachdem sie 1928 
gegenüber von 1927 von 25,5 % auf 26,9% gestiegen war, im Jahre 
1929 auf 27,39%, gestiegen. Die Einfuhr aus der U. d. S. S. R. hat 
ein wenig zugenommen, und zwar von 39,1 auf 39,9 Mill. 2}, dagegen 
erfuhr die Einfuhr aus Lettland emen Rückgang von 17,9 out 
12,3 Mill, nachdem sie 1927 sich auf 21,2 Mill, gestellt hatte., 

Von dem gesamten polnischen Export in Hohe von 
2813,4 Mill. 2] im Jahre 1929 (1928: 2508.0 Mil, 1927: 2514,7 Mill. 
a entfielen auf die Ausfuhr nach Europa 2680,2 Mill. zł (192 
2429,3 Mill, 21) 

Auch im polnischen Export steht Deutschland nach wie vor 
an der Spitze. Auf die wichtigsten Ausfuhrlander verteilt sıch die 
Ausfuhr Polens wie folgt (in Mill, 21) 

! 1927 1028 1929 


927 1928 
Millionen zl In Prozenten der 
Gesamıt- Einfuhr 
3 


1929 


Doutschland .... 9048 58,8 32,0 34,3 
Tschechoslowakei. 252,9 295,6 10,1 1.8 
Österreich ,. 276,4 311,4 UR 12.4 ў 
England, 3 226,7 12,2 9.0 10,3 
Danemar 74 76,4 2.9 3.1 
Schweden 109,7 5.8 44 
Lettland . 59,8 1,7 2,4 
V.dSS8.R.... 450 386 811 1,8 1.5 


'h-polnische Hande] war also für Polen im lct 
Jahre mit 73,3 Mil], aktiv MEN dagegen mit 44,3 Mill 21 passiv), 
nachdem er 1927 auf 78,0 Mill 21 aktiv gewesen мат, Die Ausfuhr 
nach Deutschland weist in Jen letzten Jahren eine stetige Steigerung 
auf. Auch nach England hat der polnische Export im letzten Jahre 
zugenommen, und zwar von 220,0 auf 288,3 МІП. 21. Eine Steigerung 
erfuhr auch die Ausfuhr nach Danemark von 76.4 Mill. auf 110,4 
Mill. zł}. Die Ausfuhr nach der U. d 5, 5. К. fiel von 45,0 МІП. 
im Jahre 1927 auf 38,6 Mill 2 іт Jahre 1928, um im letzten Jahre 
einen rapiden Aufschwung auf 81,7 Mill. 21 zu erfahren 

Verringert hat sich die polnische Ausfuhr nach Österreich von 
311,4 Mill. im Jahre 1928 auf 294,7 Mill, 7] und nach Schweden 
von 109,7 Mill, ım Jahre 1028 auf 107,3 Mill. 21 

Einen bedeutenden Aufschwung hat der gegenseitige Waren- 
austausch zwischen Polen und der Schweiz angenommen, und zwar 
sowohl in der Ein- als auch in deg Ausfuhr. Die Einfuhr ist namlich 
von 89,3 Mill. auf 104.6 Mill. gestiegen, und die polnische Ausfuhr 
nach der Schweiz von 17,3 Mill. auf 40,4 Mill. zl. 


Die Lage am polnischen Holzmarkt. 


Das Staatliche Fxportinstitut hat soeben das erste Heft seiner 
Exportnachrichten herausgegeben, das u. a kurze Notizen über die 
Lage am Holzmarkt und ahnlichen Gebieten enthalt. Zusammen- 
fassend druckt sich das Exportinstitut folgendermaßen aus: 

а) Rund-, Bau- und Nutzholz, Schnitfmaterial. 

Auf dem Markte macht sich eine starke Depression be- 
merkbar, die durch den Stillstand des Baugewerbes 
hervorgerufen ist. Aus dem Posener Gebiet exportiert man größere 
Mengen Bretter und Balken, jedoch zu Preisen, welche nicht 75 RM 
franko deutsch-pelnische Grenze überschreiten. Außerdem sind 
einige sporadische Transaktionen in Eichenholz mit Belgien zu 
verzeichnen, Allgemein kann gesagt werden, daß фе Zukonfts- 
aussichten auf dem Gebiete der Holzausfuhr cher ungünstig sind. 
Der Inlandsbedarf ist stark zurückgegangen. Ferner kann auf 
dem deutschen Absatzmarkte eine ausgesprochene Kaufreserve in- 
folge der dortigen Tinanzschwierigkeiten beobachtet werden. Auch 
das russische Holzdumping bleibt nicht ohne Fınfluß. Tine ernste 


Schwierigkeit bieten die gegenwartigen Frachttarıfe, welche Gegen- 
stand energischer Maßnahmen von seiten der polnischen Holz- 
industrie und des polnischen Holzhandels gewesen sind. Man lenkt 
die Aufmerksamkeit des Verkehrministeriums auf die Tatsache, 
daß die Erleichterungen, die man dem russischen Holztransit pol- 
nıscherseits entgegenhringt, die polnische Konkurrenzfahigkeit auf 
den auslandischen Absatzmarkten ahschwachen. , 

Schließlich muß erwahnt werden, daß auf dem polnischen 
Markt eme gewisse Überproduktıon herrscht. Da die 
Ausfuhrmöglichkeiten schwach sind, muß mit einem weiteren Preis- 
ruckgang gerechnet werden. 

h) Papierholz. 

Die Januarausfuhr betrug 695 To., gegenüber A648 То. im 
Dezember 1929. Als Absatzlander kommen in Betracht: England, 
Spanien, Italien, Portugal, Mexiko, Brasilien und Argentinien 
Die Erhöhungen der Transportkosten, sowie der 
Arbeitslöhne und Ды Rohmaterials erschweren den Holzexport, 
welcher infolge des Rückganges des Inlandshedarfs als einziger 
Ausweg erschien, immer mehr. 

с) Furniere. 

Die Ausfuhr erreicht etwa 100 000 Kubikmeter, (1. і, 90 Prozent 
der Gesamtproduktion. Die Transaktionen werden auf Grund von 
langiristigen Vertragen durchgeführt, Hauptabnehmer ist England 
und durch seine Vermittlung die Dominions, außerdem kommen 
in Frage Italien, Österreich, Schweiz, Holland, Belgien, Frankreich, 
Türkei, Griechenland, Argentinien, Brasilien, Ägypten und die 
Vereinigten Staaten. Der technische Fabrıkations- 
stand wird ais gut bezeichnet; an cine weitere Rationalisierung 
ist zurzeit nicht zu (lenken 

Die Zukunftsaussichten kann man eher als un- 
günstig bezeichnen, da durch den milden Winter der Erlen- 
aushau sich sehr schwierig gestaltet but, 

d) Gebogene Mobel, 

Der Auftragseingang ist ziemlich befriedigend und die Werke 
haben im allgemeinen nicht unter Arbeitsmangel zu 
agen Dies trifft insbesandere auf das Bielitzer Gebiet zu, 
dessen Möhelindustrie im Januar ınsgesamt 58 820 Stück gebogene 
Mobel im Gewicht von 217 784 kg und im Werte von 453 401 21 
ausgeführt hat. 


Filialen auslandischer Unternehmen in Polen, 


Die Gesamtzahl der Filialen auslandischer Gesellschaften in 
Polen beliei sich am 1. Januar d. Js. auf 61 Unteruellmungen mit 
2139 Mill. Zt. für Palen bestimmten Kapitals, Ferner kommen noch 
15 Gesellschaften hiuzu, deren Kaplialien nicht angegeben sind, 
Unter den ausländischen Gesellschaften stehen die französischen 
Unternehmungen ihrer Zahl nach an erster Stelle, dagegen ist das 
in Polen investierte Kapital der deutschen Gesellschaften am 
grössten. JI deutsche Unternehmungen verfügen insgesamt Прог 
100,4 МІП. Zt. Карцаї, d. 1, 40,9 Prozeut des gesamten Auslands- 
kapitals in Polen. Der Antell der 16 französischen Gesell- 
schaften bezifferte ach auf 88,8 Mill. Zt. = 41,5 Proz, alsdann 
folgen Belgien mit 5,7 Proz, Oesterreich mit 2,8 Prozent, 

Das Gesarmekapital der in Polen tatigen Gesellschalten betrug 
am 1. Januar d. Js. 1721,4 Millionen Zloty, 


Die Struktur der polnischen Elektroindustrie, 


An eine Kartellierung der polnischen elektrotechnischen Industrie 
ist vorlaulig noch wicht zu denken. Die einzige Organisation, die 
nach den іп den auslandischen Kartellen angewandten Grundsatzen 
arbeitet, ist die Olühlampenindustrie, die für den Verkauf auf den 
Inlandsmarkt Richtlinien aufgestellt hat, Es ist anch im Handel mit 
Glühlampen in Polen ein gewisses System eingeführt worden, und 
zwar auf dem Wege der Normierung von Preisen, Einschrankung 
der wilden Konkurrenz, Beseitigung des Kreditmissbrauches usw. 
Die Praduktion der polnischen Fabriken steht auf recht hahem 
Niveau. Zu dieser Tatsache tragt in hohem Masse der Umstand bei, 
dass sumtliche, in auslandischen (kartellierten) Fabriken eiuge- 
führten Erfindungen und Vervollkommnungen auch den polnischen 
Fabriken zugule kommen. 


Polen auf der Mailänder Messe. 


Das Industrie- und Handelsministerium organisiert im Fin- 
vernehmen mit dem Außenministerium sowie den Industrie- und 
Handelskammern die Beterligung polnischer Firmen an der Mai- 
länder Mustermesse, die vom 12. bis 27. April d. Js. stattfindet. 
Standgelder und andere Gebühren werden von den Ausstellern 
nicht erhoben. 

In Italien bestehen Absatzmöglichkeiten u. a. Tür folgende 
Produkte: 

Kohle, Koks, Zink- und Eisenblech, Draht- und Stahlseile, 
landwirtschaftliche Maschinen und Gerate, Kmailgefäße, Holz- 
bearbeitungsmaschinen. 

Den Messebesnchern werden gleichfalls Ermaßigungen zuteil. 
Die Ausgabe von Fahrkarten für den Bereich Oberschlesiens 
mittelt der ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Mess 
Dr. W. Zowe їп Katowice, Drzymaly 3 (Tel. 30-74). 

Am 2 Marz um 7 Uhr geht ein Sonderzug von Beuthen ab; 
im übrigen kann jeder beliebige Zug benutzt werden, 


H. u. G. 69 
Deem У Ware Borse Händelsubliche Form STD 
Getreide, Mehl, Futtermittel. Iute... Lond. ‚Pererstnot.Menat,First m.Stl.|.1 


Posen. 12. Marz. Amtliche Nolierungen für 100 kg in Zloty Iranko 
Station Pozna. Transuktıonspreise: Roggen 20 to 16.50—16.90, 
Richtpreise: Weizen 31.50- Roggen 16.25—16.75, Mahl 
18.25 —18, Braugerste 21—23, H 15.25—16. Ragsenmehl (70ргоғ 
nach amtlichen Гур) 29, Weize: (65proz.) 50.2 enkleie 14—15, 
Rogsenkleic 11—12. Sonunerwiel luschk sen 26 

ja Blau- 


Folgerurbsen 26— 29, 
8, 


Klee, 50 bis 


rat 12. tan, 


‚ schwedisch 12-200, Klec. elb, ohne Schalen 

kelh, in Schalen 55--60, Wundklee #0--105, 

engl, 90—110, ukarnatklev 200-220, Buchweize 

Pressi 3,30—3,50, Heu, lose 740—410, Heu, gepresst 9—10. Gesanttendenz 
` Wegen Absutzmangels nach Jem Auslande und geringer Aut- 


keit des Inlandsmarkies ist die Tendenz für Roggen unverandert. 
Vieh und Fleisch. 
Posen, И, Мал, Offizieller Murkiboricht der Preisnolierungskum- 


И» wurden aufgetrieben: #87 Riuder {darunter 119 Ochse Bullen. 
543 Kihe), 2102 Schweine. 646 Kalhur, 272 Schafe, zusannme 7 Ter 
Natierungen Ir 100 kg loco Schlachihsus einschl. Handelsunkoster 
vull schie angespannt 132 
n bis zu 109—116 
na 118—122, 
уой 
100, o 
128—134, 
long 


ausgernüstete, nicht 
Jahren 120-126. altere 
їс 130—136, Masthullen 
ahrie IM Kühe 
asiköhe 110—114. gut Kenahrio 96 
sun, volllleischige, ausgemasteto 
rte 100—106, massig genuhrte 96, 
mässig genührtus 96—100. 
emästete Kälber 160—170, 
assig Kenährlu 120—140, 
volllleischige. asiote Lammer und jüngere Hammel 138 
und Multerschafe 128—134, gut genälrte 


gut 


Bullen 
wenahrie altero 
ausgumastote 122 
to 76—80, — Р 
еп 114—122, gut gun: 
zur жепс 100—14 

Kalbe: 


genahrie 136- 


ust- 


vieh 


Mastkülber 150—156, xut 


124, mussıg zenahrte 100—104 
Masischweine: vollleischigc, 120- 150 ke Lebendgewicht 242 250, 
leischige von 10—120 kg Lehendguwicht 284—240, vollfleischige von КО bis 
100 Ag Lebendgewicht 226—232. IMusschige Schweine von mehr als mi kg 
218—222, Sauen und späte Kusirate 208—212, Bacan-Schweine 226—242. 
Marktverlauf: normal, 


Eier, Molkereierzeugnisse. 
Kattowitz k März. Pur I ke im Girasshundel: 1. Soriu 
6 al, 2. Sorte 5.00 570. Angebot acht stark, Tundenz ruhig 


Осе und Fette. 
8. Масх. Leindl im Waggonhandel über 10 Tannen netto 
nis über 10 To. netto 24 fur je I kg in Złoty, Leinsuut bis 
t gereinigt 1.22—1,25 Doll, fur 16 ke 
Metalle und Metallwaren. 


Каном 02, Я. März, Div Rohrussiriedunshütte 
Tome Fisen 220 zt loca Luuessutian 


WELTMARKTPREISE. 
"Ware Börse] Handelsubliche Form | So p unken vom 


Ware | Börse | Handelsublıche Form 


his zu 


wi 


zu Bin Proz 


notiert fur eine 


8.0.0 100 
345 


Holz ,, (Lund Schwed. ч/з. 3x8, Pt. Stl. је Std. 
Dtschl Sttckenkalk RM je 100 kg. 3. 
Hp, Porti, іп Papıersack RM ji i 
A 2. Lond?) Best bart, је t 
Glas ... Hhe. |Fenst'glas.rh. Orig. 


Alkohal Paris 
Atznatr. Hbg. 


500.— 
‚ 46/- — 48/-| 46 - 
am 3.10 3.0 


100% fr je him Freiverkehr .... 790 — *, 
1125/8 je 1000 kp fobi, Stl. Ж 12176 
Bleiweiß Hhg. in Öl АМ је 100 кр. 83 - 
Chinth, . Hbg. 110/159% Sti, Je 1000 kg 
Ess'saure Amet, A0% ИТ je 109 кр... 
Harz... Hbg. Loko Dallarcents je Ih 
an Mart (В a $.F.)RMfIkgN(Reinstickst, 
Lithop. . Hbg. R. S. RM Je 1000 kg foi: Stl... | 
Mennige N. Y. Trocken Dallar le its .. . 
Methanol p Gerelnigt. Tanks cts je Gall, 
Selzsäur, Hog. Je 100 kg fob i. Sti. 
Salp'säu. Amst. !36° hfl je 100kg . 


500.— 
TEG 


Er 
12.17 6 
83._—00. 


Schw’sä. Amst. 66° В’ hlf je 100 _ 
Schellack'Brem. Gebleichter RM. je e E 377 277—377 
Soda ....НЫр. |Calc. 96/81 je 1000 kg fobi. KR 750 | 750 
Terpent. N. У. |Cts je winch gall. 57.— 58.— 
Terp'ol .|Paris (fra je 100 ка .. 415 — | 415—420 
Baum- Brem. око Anf.-Schluß Doll.-cents je Ib} 16 76 am 
wolle N.Y. Lokocts је ib... 1535 DI 

D 15 ур. Amerikanisch Middling dlelb ..| 9.40 э 

» ‘Livp. Ägypt. Е. б. Е. Sakellaridis djelb ` 19.55 
Baum- Stuttg Ei 16/16] Yafr.Z.20/22RMmı Ier Sien äer 
"кз Brssi. |0,80 т breitin fr ............. таз» та а 

Пипа. ‚Shirtings13x 11,38 х 37/aydsayalh| "mr. 

Wolle, ..|Leipz. Dt.WI.,A/AAvilsch.,ibgw. Rule) 615% 


Iuteam Рипа. Schw.Garn 48-Pid.Pack. іп 801... 
Налі... Land. Dr erst Men Man. Grade Lët 
Flachs . Lond. Riga ZK. Stl. je t 

seide .. Lvon Malien Grüge extr; 
Kstseide:Lyon 1. Qual, 50 deniers. in Ir 
Piassava Lond. Stl.jet Afrikanisch 


22.10-38.0 | 22. 10-38.0 


Kapok, Amst. cts eiis kg 53 — 53 — 
Schmalz Нор, Marke Kreuz Dollar je 100kg .... 3150 31,75 
e Chic, |Per erstnotierten Manat cts je Ib ` 10.6250 ?) 105250 °) 
Talg ... №. Y. Lako cts je Ib ..... 6.8750 6.8750 
Butter . Hbg '1.Qual.abMeiereist.o. 1.57 1,57 
> Keph. In hr [е kg 2.84 2.84 
Weizen . Dis КМ је 1000 ke 220 50 231 50 
N.Y. Hardwinter cts |е bushel . , 11350 113.37 
w'mehl Jupe. 1019.709, RM је 100ке br.abMuhle 28 75 28 75 
А г БМ је 1000 ко .. 146 50 
Hafer.. |НЬр. RM je 1000 kg 132.50) 
Roggen |НЬр. RM је 1000ke .. 148. —- 
Roggen [Chic Per erstnot. Мапа! cts je bushel 71.2511 | 73371) 
Gerste .|Hbg. Sommergerste RM je 1000 Кр. 150—170 | 150 -170 
Braugit. |Würzh firoßh.-Pr. i. Wagldg. RM р. De 840-980 | 8.40- 8:80 
Hopfen „|Ntnb. Hallertauer RM је 50 kg SÉ 40—60 30 - 85 
Häute .. DA, Тур. Frig. Liniers Ochsen djelb? ` Gin DS? 
Kalbfelle Lond. Beste Kalhfelle d je Ib Ze gie ауу Ges 
Zieg'*elle Lond. Madras fair to good = je 1 2/10-4/8 2/10 — 4/8 
Schaffl.. Lond. Madıas medinm to gond s ji 2/55-5/1 2/5 -5/1 
Leder,,, Lond, Sole Bends 8/14 Ibs je lb .. 113-2 3 143-273 
Kaut- (Hbg. Standard sheets Inka d je Ib. Dë T Ja 
schik Hbg. P.erstnot.Mon,.Std.sheets RM ска 1.4258) 1.425 7) 
Kafıee . Hog santos Sp.,p.erstn.Mt.,RM je5u kel 43.50?) Be 257 
Te 3 Mead broken Pekoe я Је lb. ...... 1/2 % 
Kakao Von Bahia Super. s je 50 kg..... 42,6'*) ES 42 6'3) 
nn ee |Раіт termented,s je cwt ...,....] 367-19) | 37,00) 
Zucker. {Hhe, |Tsch.Kristalle,Feink.lokosje50ke]| 9:3°/, | 9/34 (А 
Sr 6. [Burmah 11 lako sje cwt .,.,.,.. 13,9 
Pieffei „Нор. |Schwz. Singapore, d je Ib... 127", E ha 
Pfefler., IC |White Muntak s je lb . T OI UCNON 
Vanile |Land. [Gnad ta fin s Је lb ...... ST | 1. — OI 
Kohle .. Dtschl'Fettförderkuhle RM jet . R 16.87 | 1687 
Koble .. М'савї! Durh., best Стя coal fobs Је t 15/3.. | 153 
Petrol. . N, Y. Loko rts je Са 16.65 16.65 
Rohol . N. Y. ‘Pennsylv. cts je Ib , „| 2.45- 2.80 SEH 2.80 
Benzol .|Hbg. |Mot’benz.dt.Erzeugn. 47. 
Benzin.. Hbg. Mot'benzin lose verz.RM je 100 кр 
Gasöl .. Hbg. unverz, abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Kali ... Hbg. Chlorsanres je 1000 kg, fobin St), 
Salpeter. „  Chile-Salp. RM је 50 kg. -= 
Schwefel Lond, Blüte сй zaiten, Stl. je t 2 0.0 12.0.0 
Stabels. Disch) Frachtb.Oberh., „RMjet, Verb‘ pridi 141—157 147—157 
Roheisen Dtsch, Gießereiroheis.ill,Frachtb,Oberh, 85, 85.— 
Вегі, }Electrotyt je 100 еіп DM... 17050 | 170.50 


Kupfer , 
Blei 


Per erstnot, Monat RM je 100 kg 


Р rerstnot, Minat RM Je 100 kg | 35.— *) | 36.— g) 

Per erstnot. Monat RM је 100 кр | 347.50) | 357.7) 
Weißbl. Lond. |s je box , 18 3:18/09 | 18/3-18/6 
Silber , Lond. |Standard 19.68 18.92 
Silber „N. Y. |Fein cts je unze, .. 42.25 39.87 
Gold ..-Lond, |Fein s je oz 84/113, | SI, 
Platin . "Land. |= je oz 235/ 1 235/ 


Äpfel .. Lond. |Engli h Newton I bush. 
Banan. . = [Canarische з Је crate ... 
- |Hallowie з је cwt . 
Genuine s je ewt _ D 
Calit.30--40s је wt... У 
Valencia, 300-! cas? .... - 
Extr.Carab.Sult. un vz.,tl je 100 Кр 
Fancy,gebl.cal.Sit.,unvz.,D,50 Кр 

тай аз, = је cwt . 
G. у, = je cwt 


Feigen . Lond. 
Pflaumg, Lond. 
Orangen Lond. 
Rosiren Hbg. 
Rosinen. (Hbg. 


Korinth. Lond. A 


Rapsk. Hbg. :Zentnerin RM prompt . i 

Erdnusse |Lond. 'Coromandein Stl. je t . tm | 1а. 
Sojabohn Hbg. Cif Stl. jet . ‚9 00" LA 
Раїткег. НЫр, СіЯ 511. је +. 4% 04, 12. 
В'мзааќо №. Y. Loka cts je Ib . LEO 

Leinöl.. Hbg. ВМ је 100kg . 1 on 

Solab'ol Hbg. Roh, RM |е 100 kg . ei – 

P'kernäl Hbg. Rohin Fässern, RM [е 100 kg LA E 

Kakosol Hbg. „Rohin Barren, RM је 100юр .. GF 
Kepra Land, Сеу!оп Stl. je t wl ү | 250 
Rübäl .. Hbg. "Rah, RM je 100 a 


=) cit Hamburg. 1) Amerik. 


3) Verz. ab Lager Hamb 
® März. ®) Febr. 


%) ab 15. Februar. 3°) März/Mai '!) Febr /April 


з) Bei 20-22 Fadenst. 10 cts unter ob. Preis je Ib. 4 weisser. 
31) Jen./März. !2) Febr./Marz. 


1) Kartellpreis 18,30, = Mei 


Му März/April, 


Neue Lasten für das Handwerk! 


Das Handelsministerium hat den Handwerkskammern ein 
neues Gesetzesprojekt über die Besteuerung der Handwerkswerk- 
statten zu Gunsten der Handwerkskammern zur Begutachtung 
überreicht. Dieses Projekt sieht eine förmliche neue Steuer 


vor, als deren Grundlage die Werkstatt sowie die Anzahl der Geselle 
und Lehrlinge dienen sol. Der Tarıf sieht folgende Satze vor 
Ein jeder Tigentümer einer Werkstatt hat 25 21 jahrlich 
zu zahlen und außerdem je 12 zi für jeden in der Werkstatt 
beschaftigten Gesellen, 0 21 für jeden Lehrling Diese Betrage sollen 
zur Deckung des Ausgabenetats der Handwerkskammern dienen 
һе jede Handwerkskammer soll alljährlich die Satze 
Gebühren festsetzen, und zwar bilden hierfür die ohen angegebenen 
Satze die Höchstgrenze Nach Möglichkeit sollen sich die 
tatsachlich erhobenen Beträge unter dieser Grenze befinden. 
Die Handwerkskammer kann auch einzelnen Meistern, deren Lage 
schwierig ist, Erleichterungen zubilligen, evtl. sie ganz von der 
Zahlungspflicht befreien. Der Beschluß über Höhe und Verteilung 
dieser Gebühren тшй durch die Versammlung der Kammer gefaßt 
sein und ist erst nach seiner Bestatigung durch das Handelsmini 


dieser 


sterium gültig 


Die Einziehung dieser Gebühren soll den Kommunalbehörden 
übertragen werden, welche А 
erhalten. Sie soll einmal im Jahre in der Zeit vom 1. Oktober his 
31, Dezember erfolgen Für Rückstande werden Verzugs 

zinsen erhoben werden, genau wie hei andern Steuern, Der 


Ertrag aus diesen Verzugszinsen soll ebenfalls den Handwerks 


TRAGT DAS VERBANDSABZEICHEN! 


Es ist ein Symbol unserer Zusammengehö- 
tigkeit, ein augenfalliges Sinnbild unserer gleich- 
gerichteten Bestrebungen. An ilım erkennen sich Ver- 
Jede Orts- 


dafür der gesammelten Beträge 


bandsmitglieder selbst in fremden Orten 
gruppe sollte darauf sehen, daß alle ihre Mit- 
glieder das Abzeichen erwerben und standig 


tragen. Es ist zum Preise von 2 zł pro Stück von 
der Verbandsgeschaftsstelle zu beziehen. 


kammern zu gute kommen. Das Exekutionsverfahren wird eben- 
falls wie bei andern Steuern gehandhabt werden, Gegen de durch 
die Handwerkskammern vorgenommene Veranlagung ist nur vine 
einmalige Berufung an die Wojewocdschuft möglich, deren 
Entscheidung endgültig ist 


Ез handelt sich wie gesagt, hier erst um ein Projekt, das nach 
seiner Begutachtung durch die Handwerkskammern dem Sejm 
vorgelegt werden soll. Gewiß muß anerkannt werden, daß die 
Handwerkskammern eine für den Bestand des Handwerks unbe- 
dingt notwendige und nützliche Institution sind, und 
daßes recht und billig ıst, von dem Handwerk zu verlangen, 
daß es auch das Seinge zur Unterhaltung dieser für ihn arbeitenden 
Stelle zuschießt Daß aber gerade augenblicklich diese Gebühr 
eine зо beträchtliche Erhähung erfahren soll, will 
sehr bedenklich erscheinen. Jedermann weiß, wie schwer besonders 
der kleine Handwerker um seine Existenz zu kampfen hat und wie 
viel er gleichzeitig an Lasten und Steuern für den Staat und die 
Gemeinden aufbringt. Wäre es unter diesen Umstän- 
den nicht gerecht, wenn wenigstens eın Teil 
der für die Erhaltung der Handwerkskam- 
mern notwendigen Mıtteln aus dem Staats- 


etat direkt gedeckt wurden,so daß sich eine 
derartige Erhöhung, der vom Handwerker 
selbst, aufzubringende Betrag vermeiden liede? 


Die Jahreseriolgsrechnung. 
Vom Deutschen Handwerks A 
Abteilung kaufmannische Betriebswirtschaft, Bonn a Rh 
Bei der Berechnung und Beurteilung des Jahreserfolges treten 
im Handwerksbetrieb haufig die betrieblichen Gesichts 
punkte hinter den steuerlichen sehr zurück. Daher sollen 
hier die wichtigen hetrieblichen Gesichtspunkte, die mit den steuer- 
lichen nichts gemeinsam haben, einmal besonders betrachtet werde 
Der Jahreserfolg kann im Handwerksbetrieh im einfachsten Talle 
mit Hilfe Inventuren errechnet werden, welche 
man am Anfang und Ende des Geschaftsjahres aufmmmt. Zur 
lErrechnung verwendet man folgendes Schema 
Т. Reinvermögen laut $сһїпЙїпуепт............... MEER 
11. Abzüglich 
Reınvermögen laut Anfangsınventur 


ПТ. Jahreserfolg laut Inventur 


zweier 


Diese Berechnung enthalt aber eine Reihe von Fehlermöglich. 
keiten, so daß das Ergebnis meist nur ein ungenaues Bild gibt 
Eine Fehlermöglichkeit liegt z. В in der Bewertung der Ус 
mögensgegenstande, wenn nicht bei beiden Inventuren nach de 
selben Grundsatzen bewertet wird. Nur wenn z. B. in beiden 
Inventuren für alle Materialien die niedrigsten Preise engesctzt 
werden, ist anzunehmen, daß diese Berechnung den im Betriebe 
erzielten Erfolg auch tatsächlich ergibt, Eine weitere lchlermög 
lichkeit kann darin bestchen, Jal die Privatentnahmen des Meisters 
geringer oder höher als der Meisterlohn sind, so даб der für den 
Betrich errechnete Jühreserfolg, der ja nıcht gleich dem Bin 
kommen des Meisters ist, um den noch nicht entnommenen Meister 
lahn zu bech oder um den schon vorweg entnommenen Gewinn zu 
mieilrig ist, Nun kann man allerdings diesen Fehler verkleinern 
wenn man größere Privatausgaben des Meisters für Anschaffungen 
usw., welche über den Meisterlohn hinausgehen, zum Betriebserfolk 
hinzuzahlt. Aber ganz genau wird das Ergebnis nur, wenn фе 
Zahlen einer Buchhaltung zugrunde gelegt werden 
Dabei ist en zunächst gleichgültig, ob eine einfache oder doppelte 
Buchhaktung gefuhrt wird, wenn sie nur den Verbaltnissen des 
Betrieben angepaßt ist 


Für die genaue Jühreserfolgsrechnung ist, auch wenn eine 
Buchhaltung geführt wird, eine Inventur erforderlich, hei deren 
Aufstellung ebenfalls cine einheitliche Bewertung vorgenommen 
werden muß Zur Ausschaltung des durch die Schwankungen der 
Privatentnahmen entstehenden Fehlers führt man die obige Rech- 
nung folgendermaßen weıter 
III. Jahreserfolg laut Inventur ................. - 
1V. Zuzüglich: 

Privatentnahmen während des Jahres........ 


V. Abzüglich Festgesetzter Meisterlohn 


УІ Jahreserfolg . 


Wird ете einfache Buchhaltung gefuhrt, so ergibt sich die 
Summe der Privatentnahmen aus der Spalte .‚Privatentnahmen“ 
wie sie 2. В. in dem vom ЮНІ. entworfenen Kassenbuch vorgesehen 
ist. In der doppelten Buchhaltung können Reinvermögen (= Eigen- 
kapital) am Anfang und Finde des Jahres vom Kapitalkonta und 
die Privatentnahmen vom Privatkonto abgelesen werden. 

Жап wird in den meisten Handwerksbetrieben der festgestellte 
tatsachliche Jahreserfolg nicht uberein- 
stimmen mit der Summe der für jede Betriebaleistung be- 
rechneten Gewinnzuschlage. Um die Differenz 
beurteilen zu können, müssen wir den jeweils in der Vorkalkulation 
eingerechneten Gewinnzuschlag mit dem tatsächlich erzielten 
durchschnittlichen Gewinnzuschlag vergleichen Da der Gewinn- 


Nr. 6 


H. 


u. G. al 


zuschlag in der Regel auf Selbstkosten erfolgt, muß zur Berechnung 
des erzielten Gewinnzuschlages der Jahreserfolg zu der Summe der 
Selbstkosten aller im Laufe des Jahres erstellten Leistungen durch 
folgende Rechnung in Beziehung gesetzt werden: 

Jahreserfolg x 100 

Tahresselbstkosten *) 

Dieser Gewinnzuschlag wurde also im Durchschnitt von allen 
Leistungen erzielt. Für die Betriebspolitik des kommenden Jahres 
ist es wertvoll zu wissen, welche Leistungen einen über- oder unter- 
durchschnittlichen Erfolg erzielten. Dazu bedarf es einer weiteren 
Verfeinerung der Rechnung, zu der man die Unter- 
lagen einer doppelten Buchhaltung benötigt 

Die Summe des nach obigem Schema errechneten Jahres- 
erfolges enthalt sowohl die Gewinne, welche durch den Umsatz 
erzielt wurden, als Gewinne, welche durch Materialpreisschwankun- 
gen entstanden, ebenso aber auch Verluste, welche durch nicht 
eingegangene Kundenforilerungen entstehen. Soll daher der eigent- 
liche Erfolg der im Betrieb geleisteten Arbeit festgestellt werden, 
so darf nicht der gesamte Jahreserfolg. sondern nur der B e t r i e bs- 
erfolg den Berechnungen zugrunde gelegt werden. Dieser 
Betriebserfolg ergibt sich m der doppelten Buchhaltung bei A b- 
schluß des Werkkontos. Man kann also den Zuschlag 
errechnen, der im abgelaufenen Jahre als Betriebsgewinn 
tatsächlich erzielt wurde, Vergleicht man diesen Satz mit 
dem tatsachlich erzielten Gewinnzuschlag, dessen Berechnung oben 
gezeigt wurde, so ergibt sich, wie der Erfolg der kaufmannıschen 
Führung des Handwerkshetriebes gewesen ist und wo daher im 
nächsten Jahre eine Verbesserung angestrebt werden muß. 

Nun haben viele Handwerksbetriebe mehrere Abteilungen oder 
Nebenbetriebe, welche verschiedene Leistungen selbständig her- 
stellen, Dann ist es nicht пиг wertvoll zu wissen, wie der Betriebs- 
erfolg im Durchschnitt fur alle Betriebe war, 
sondern auch wie die oinzelnen Abteilungen gearbeitet 
haben, Zu diesem Zwecke sammelt man in der Buchhaltung den 
Aufwand und die Leistungen für die einzelnen Abteilungen auf 
verschiedenen Konten, во daß fur jede Abterlung der Betriebserfolg 
zu der Summe der Selbstkosten nach der oben angegebenen Formel 
ın Beziehung gesetzt werden kann. Der Vergleich der so errechneten 
Sätze zeigt, welche Abteilung mit dem größten Ertolg gearbeitet 
hat, so daß der Meister dadurch geeignete Unterlagen fur die 
Betriebspolitik des kommenden Jahres besitzt 

Es ist also ersichtlich, daß die Beurteilung des erzielten Jahres- 
erfolges dem Meister wichtige Aufschlusse geben kann, aber auch, 
daß eine gecignete Buchhaltung diese Arbeit wesentlich erleichtert. 
Der Wert aller dieser Berechnungen wird noch gesteigert, wenn 
man віс regelmäßig an jedem Jahresende vor- 
nımmt und dann die Zahlen der einzelnen Jahre vergleicht, denn 
dadurch erhalt man ein genaues Spiegelbild der Entwicklung des 
Betriebes, 


= tatsachlich erzielter Gewinnzuschlag 


Das Schreckgespenst. 


Wir haben schon verschiedentlich berichtet, daß der bekannte 
tschechische Großfabrikant В а ta, der bereits die deutsche Schub- 
industrie mit seiner Konkurrenz sehr ernsthaft bedroht, die Absıcht 
hat, auch Polen als Absatzland zu gewinnen und schon in nachster 
Zeit zu diesem Zwecke eine Rinfuhrkampagne von großen Aus- 
maßen eroffnen will, In verschiedenen Großstadten Polens, auch 
in Posen, soll er bereits Geschaftshauser erworben haben, um hier 
Niederlassungen für seine Schuhwaren zu eroffnen. Begreiflicher- 
weise herrscht sowohl unter den Schuhfabriken wie auch 
unter den Schuhmachern Polens hierüber begreifliche Auf- 
regung, denn der tschechische Großindustrielle würde mit seiner 
Konkurrenz die Existenz der ohnehin schon schwer kampfenden 
polnischen Schuhindustrie aufs schwerste gefahrden und auch dem 
Schuhmacher große Verluste bringen, weil nach dem Bata-Ver- 
fahren auch die Reparaturen der Schuhe zu billigsten Preisen 
maschinell in der Tabrik oder den Zweigstellen erfolgt. So ist die 
Aufregung ın den interessierten Kreisen groß und man sieht in 
dem tschechischen Schuhfabrikanten den schwarzenMann, 


Zur Berechnung der Jahresselbstkosten siche: . Einfache 

Buchfohrung im Handwerksbetrieb“. Heft 6 der Schriften des 

DHI., Seite 39/40 und „Doppelte Buchhaltung, im Handwerks- 
‚ Heft 11 der Schriften des DHI., S. 


der sich anschıckt, Tausenden von armen Schuhmachern im Lande 
ihr sparliches Brot wegzunehmen. 

Es kann nun gesagt werden, daß die Sache lange nicht so 
schlimm sein wird, wie man sie hinstellt Gewiß wird Bata den 
einheımischen Schuhfabriken starke Konkurrenz machen, aber 
der kleine Schuhmacher wird sicher nicht sehr unter 
dieser Konkurrenz jeiden. Immerhinıst es interossant 
zu erfahren, wer dieser Bata eigentlich ist, und wie er zu dem 
geworden ıst, was er heute darstellt, der „Schuhkönig‘‘ Europas. 


Als armer Junge wanderte Thomas Bata mit seinen Eltern 
nach Amerika aus und lernte dort das Schuhmacherhandwerk, 
Er arbeitete in verschiedenen Städten Amerikas als Geselle und 
lernte, da er die Augen für das Leben um sich herum offen hielt, 
vor allem eins, die Arbeit richtig zu organisieren. Vor dem Kriege 
kehrte er mit einer mcht allzugroßen Summe ersparter Dollars 
nach Bohmen zurück und gründete in seinem Heimatdörfchen 
Zlin eine kleine mechanische Werkstatte zur Herstellung von 
Schuhen. Der Krieg kam, damit auch die Krıegslieferungen, die 
eine gewaltige Erweiterung der Werkstatten moglıch machte, 
immer großer wurde der Absatz, immer umfangreicher der Fabrik- 
komplex, der das kleine unbekannte Dorfchen in eine bekannte 
Industriestadt von 20000 Einwohnern verwandelte. Es ist er- 
staunlich, was dieser eine Mensch, der sich aus den allerkleinsten 
Anfangen чо emporgearbeitet hat, in kurzer Zeit geschaffen hat. 
Vorbildlich ist vor allem ın diesen Fabriken das Verhaltnis 
der Leitung zu der Arbeiterschaft. Für die ver- 
heirateten Arbeiter ist eine umfangreiche Kleinsiedelung ge- 
schaffen worden, aus Ein- und Zweifamilienbausern bestehend; 
die einzelne Arbeıterfamilie hat zumindest je ein Zimmer mit 
Küche, Badestube und ein Stück Garten zur Verfügung und zahlt 
dafür wöchentlich 15 tschechische Kronen, das sind nach unserem 
Gelde etwa 4,— zł. Für die Jugend beiderlca Geschlechts sind 
besondere Internate eingerichtet, wo im Anschluß an die 
Schule die Älteren gleichzeitig eine vorbereitende Berufsausbildung 
genießen. Von der Fabrik gebaut und unterhalten ist auch das 
Zliner Sanatorium, welches als das modernste Sanatorium 
der Tschechoslowakei gilt und kranken Angestellten und Arbeitern 
der Bata-Werke unentgeltlich arztliche Behandlung und 
Heilung zuteil werden Ней, 


In der Fabrik selbst ist die Arbeit ganz nach amerikanischem 
Muster organisiert. Die Arbeitsteilung ist konsequent 
durchgefuhrtund am laufenden Band werden taglich etwa 
120 000 Paar Schuhe hergestellt. Interessant ist es auch, daß die 
Bata-Werke eine eigene großzügig angelegte Viehzucht unter- 
halten und so für die eigene Fabrikation auch selbst hergestelltes 
Leder verwenden. Auf diese Weise sind eigentlich die Bata-Werke 
сіп ganzer ökonomischer Komplex geworden: Fleischverarbeitung, 
Gerbere:, Hornverarbeitung, Knopffabriken, alles das gehört dazu 
Bezeichnend rst es auch, daB іп den Bata-Werken bisher noch 
niemals ein Streik war. Dasliegt daran, daß nicht nur die 
Arbeit, sondern auch die Fürsorge für den Arbeiter vorbildlich 
organisiert ist, und so kann alles in allem der beı uns jetzt als 
Schreckgespenst verschriene ehemalige Schustergeselle Bata 
wahl besser als Vorbild für unsere Fabrikanten dienen. 


mn en Є— Є И Й 


Für tüchtigen Fahrradschlosser und Mechaniker bieiet sich Ge- 
legenheil, eine seit vielen Jahren bestehende Reparaturwerksialt 
für Fahrräder und Nahmaschinen zu übernehmen. Erforderlich 
1500—2000 Ztaty, kleine Wohnung vorhanden. а. 83. 


Reichsdeutsche Fabıik für Spitzen, Strickwaren und Gardinen 
sucht tüchtigen Vertreier für das ehem. preussiche Telgebicl. der 
bei der einschlagigen Kundschaft gut eingeführt ist. У. 41. 


А 


Renommierte Maschinenfabrik in Dresden sucht erstklassigen 
Vertreter lär Drehbänke, für Posen und Pommerellen, 


-————— 


Lieferfiema gesucht für Rohmaterialien zur Herstellung von Seife 
und Schuhcreme. In Betracht kommen: Pete, Harz. Aetznatran, Kar- 
tofelmehl, Terpentinwachs, Terpentinol etc. ferner hedruckle Schuh- 
eremedosen 70 mm Den Offerten sind Preise hinzuzufügen. W. 99 


Ест liefert lebende Ganse und Hübner nach Deutschland? W. 97, 


12 


H. u. С. 


Junger $ 


zu pachten. 


iler sucht iu grosserer Kreisstadt (moglichst wasser- 
reiche Gegend) Geschaitslokal mit kleiner anschliessender Wohnung 


а. 56 


Zu verkaulen 


1. Hausgrunds(ück mit Backer, 


grossen Übstgarte 


п grösserem Dorf, mit 1 Morgen 


2. Hausgrundstück mit 74 Morgen Acker, in grösserem Dorf, 
G. 72 


geeignct fur Stellmacher. 


Lieferfrma gesucht für Hornartikel (Kamme, Zigarrenspitzen, 


Horubestecks, ferner Kragenkni 


їе usw.). 


In Frage kommen nur 


solide Firmen bzw. Fabriken, die zur Dauerbelieferung leistungs- 


fahig sind. 


20 Damen und Herren 
als Geschaltsreisende können 
sich von sofart те деп. Bew, 
an Verband f. Handel u. Gew. 
Poznań, ul. Skośna 8. 169 


Bitanzfahige Buchhalterin, 
beherrschei d die Stenographie 
und Schreibmaschine in Poln. 
und Deutsch, auch die Korre 
spondenz, kann sich von sofort 
melden. ч 


Stellengesuche. 
Stenotyplatin 
18 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung (632 
Lagerverwalter 


beider Landessprachen mächtig 
sucht von sofort Stellung. 533 


Burobenmter 

Buchhalter oder Munufakturist, 
beider Landessprachen mächı 
sucht von snfort Stellung. 


Mohchtlschler 
sucht van safarı Stellung. (535 


Schlosser und Dreher 
sucht von sofort Stellung. 1536 


| 


5 Kassenbotln 
beiler Landessprachen machtig, 
sucht van sofarı Stellung. (537 


Backergeselte, 
sucht von solort Stellung. (538 


Fleischergeselle 
sucht von solort Stellung. 1539 


Buchhalter oder Kasslerer 
suchi von sofort Stelung. (540 


Eiektromonteur, Lehrling 
sucht von «ol ırt Stellung 1541 


Chauffeur, 
deutsch u. polnisch sprechend, 
sucht von sofort Stellung, (531 


Bnchhalterin. 

Korresnondentin, der deutschen 
und polnisch, Sprache ın Wort 
und Schrift mächtig, sucht von 
safare Stellung 1478 


Büronpfangerin 
sucht van sien Sielinng (514 


Battcher 
sucht von snfort Stellung (525 


Lehiling 
Manolakturwarenbranche, 16% 
Jahre alt, deutsch und polnisch 
sucht von solort 
Stellung. (527 


А. 53 


Werkstatt, in der eine Glaserei betrieben wurde, in 
Proväizstadt, mit Wohnung, ab 1.4. oder LS 


ebhalter 
Н. 70 


zu vermiet 


Für Anzeigen in dieser Rubrik wird eine Gebühr von 6 zl, уоп 
Mitgliedern des Verbandes für Handel und Gewerbe 3 21 erhoben, 
Samtliche Zuschriften und Anfragen sind unter Angabe der Chifirc- 
nummer sowie mit beigelegtem Rückporto an den Verband für 


Handel und Gewerhe, Poznafi, 


kosna 8, zu richten. 


Verantwortlicher Schriflleiter: Erich Loewenthal, 

Poznań, ul. ЅКоёпа 8. Herausgegeben vom Verband 

für Handel und Gewerbe, Poznan, ul. Skośna 8. 
Druck: Concordia Sp. Акс., Poznań. 


ARBEITSMARRT 


Monleur 
sucht von sofort Stellung. (528 
Meiallarbelter 
sucht von sofort Steilung. (529 
Burogehiite 
sucht von sofart Stellung. (530 
Gutssekretarin 
25 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung. (612 
Tischler 


sucht von sofort Stellung. 1513 


Elcktrotechniker 
sucht von sofur: Stellung. 1515 


Bote oder Масћіег 
sucht von soıort Stellung. (516 


Buroanlangerin GIE 
sucht von sofort Stellung. (518 


Salılergehille 
sucht von sofort Sıellung. (519 


Jung Uhrmacher, 
welcher auch fırm in Schwach- 
stromanlagen und Zeichnungen 
ist und evtl ın Elektrotechnik 
übergehen möchte, sucht pass. 
Stellung. (5211 


Eiektrotechniker-Lehrling 
15 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung (521 


Schlossergeselle 
sucht von sofort Stellung, 
1408, 434, 437 


Uebersetzer oder Bürovorsteheı 
sucht von sofort Stellung 410 


Buchhalterin bzw. Stenotypisiln 
(16 Jahre. в. у. sol. Stellg. 1412 


Bote, 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sufort Stellung 
(418 283 492 


Kassiererin, 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofurt Stellung. 1421 


Tischlergeselle 
sucht von я dari Steliung (425 


Junger Holziachmann, 
der seme Lehrzeit beendet hat, 
sucht ете Anstellung, um ach 
zu vervollkommnen (424 


Elsengiesser 
beid. Landessprachen macht; 
sucht von sofort Stellung (4 


Maschinenschlosser 
(38 J.) я. v. sof Stellg (431 


Tapeziergehilfe 
sucht von =піогг Stellung. (4: 


B 


Kaufmann 
für Manufaktur-, Kurz-, Weiss- 
und Wollwaren - Geschäft, bei- 
der Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, sucht von 
solort Stellung. 1439 
linger Kaufmann 117 
der Automobilbranche sucht 
Stellung evil. auch alsInkassent, 
Molkereilchrling 
der deutschen und polnischen 
Sprache mächtig, sucht von sof 
Stellung. 1444 


Felnmechaniker 
der deutschen und polnischen 
prache mächtig, sucht von 
sofort Stellung. 1452 


Elekfrotechnlker-Lehrling, 
16 Jahre alt, sucht von sofort 


Ki 


Steilung (467 
Schlossergeselle 
sucht von sofort Stellung. [459 
Schlosserlehrling 
sucht von sofort Stellung. [463 
Portier 


sucht von sofori Stellung 1464 


Junger Mann 
sucht ın der Eisenwarenbranche 


sucht von sofort Siellung. (469 


Tischlergeselle 
sucht van sofort Stellung. (470 


Bote, Partler oder Packer 
sucht von sofort Stellung, +472 


Schlossergeselle 
sucht von sofort Steliung. (475 


Buchhalterin 


Kanfmannsgehilfe 
sucht von sofort Stellung. [479 


Verkauferin, 
deutsch u. polnisch sprechend 
s, у sofort Stellung (490 


Diener 
bzw. Porter в. у. sof Stelle. (481 


Muliergeselle 
sucht von sofort Stellung. [482 


Korrespondentin 
L Deutsch, Polnisch u. Franzö- 
sisch sucht у. з. Stellung. |484 


Magszinverwalter 
(29 Jahres. у sof. Stellung, (486 


Getreidekaufmann 
sucht von sofort Stellung evtl 
als Buchhalter. [487 
Muhlenwerkführer 


sucht v, sof. Stellung. (490 


Portier oder Hausdiener 
sucht у. sof. Stelle. evtl. auch 


als Nachtwächter (401,492 
Stellmacher 

(19 Jahre) з. v. вої. Stellg. (493 
Verkauferin 

fur Kolonialwarengeschaft в. 

у. sof Stellung, (496 
Burogehilfe 

(Deutsch und Polnisch) sucht 

von solii Stellung (498 


Früherer Platzmeister 
u. Betriebsleiter sucht evtl. als 
Hofverwal- 
schafter oder im Ge- 
treidehandel Stellung. Even 
tuelle Sicherheit kann geleistet 
werden. (499 


Junger Mann, 
der deutschen u. poln, Sprac 
in Wort und Schrift mach 
mit Kanzleiarbeiten vertraut, 
sucht Stellung im Büro, (500 


Gutssekretarin 
bzw. Buchhalterin (Deutsch, 
Polnisch, Franz ‚Englisch) sucht 
аЬ 1. Mai 19301 Stellung, (501 


ће 


Elektromonteur, 
deutsch т. poln. sprech. sucht 
von sofort Stellung (502 

Installateur, 


deutsch u. poln. sprech., sucht 
selbständige Beschäftigung. 
(503 


Maschinenschlosser 
sucht von «алгі Stellung (504 


Poriler nder Haushalter 
sucht von sofori Stellung. (506 


Jung. Schlosser 
sucht von sofort Stellung. (507 


Sekretar, 


der deutschen und polnischen 
Sprache m Wort und Schrift 
mächtig, sucht von st, Stellung. 

1505 


Backerlehrling 
sucht von safori Stellung. (509 


Schlosser 
bzw. Heizer sucht von sofort 
Stellung. (510 


Annoncen- Expedition 


Kosmos Sp. z 0.0. 
POZNAN 


Tel. 6823, 6105, 6275. 


Zwierzynlecku 6. 


Reklame- und Verlagsanstalt 


vermittelt Anzeigen für samtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 
Alleinige 
Anzeigen-Annahme 
dur 


dus Posener Tageblatt, Posen, und tur 
‚lie Zeitschrift 


Handel und Gewerbe 


Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, с. V.. Posen. 


H. u. G. ш 


HAUS- 
GRUNDSTÜCK 


in bester Geschaftslage einer Kleinstadt der Woje- 


wodschaft Posen mit gutgehendem Kurz-, Weiss- 


und Woilwarengeschäft ist wegen Alters zu verkaufen. 


Anfragen unter 597 erbeten ап die Aunoncen- 
Exped. Kosmos. Sp. 2 о. o., Рогпай, Zwierzyniecka б. 
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LEBENSDAUER 
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ICH MASKE 


H. FILIALE POZNAN, 
ROWSKIEGO 82. Tel. 7525 


REPARATUR- 
WERKSTATT 


LA DE- 
STATION 


Junges Mädchen 


Tüchtiger 


Uhrmacher-behille 


das am 30. З. nach 1), Jälırig. 
Besuch, die Handelsschule 
verlaßt, aucnt ab 1. 4. bzw. 
später Stellung als 


E 
f 
A 
t 


gesucht 
A Beckmann, Rawicz. 


Rynek 20. 


[ Suche nach beendeter Lehr- 


zcil sofort Stellung als 


Zahntechniker. 


Gell. Angebole ont. 345 an 
die Ann.-Exp. Kosmos Sp. 3 
о o.,Poznan,/wierzyniecka6. 


im Виго. Palnısch 2. 7. noch 
nicht perfekt. Aulmerksam 
und zuverlässig. Gell, Ang 
unt, 449 ап Ann,-Exn. Kos- 
mos Sp. т о. о, Poznań, 
Zwierzyniecka 6. 
euere. 
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Johannes Linz, Rauitz 


Gearündai 1882. 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, біѕеп- und Melallgießerei 
XKesselschmiede und Reparatur - Werkstall. 

== Tachnisches Büro ===» 
liejer alle Maschinen und Apparale für 


jeden gewerblichen Beirieb 


besonders für 
Zucerjabriken, Brauereien 
Malzfobriken, Brennereien 
Ziegeleien u.Sandmirtschaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgeführt 
Monleure jeder Zeit disponibel. ` 


Eisen- u. Metallguß in la Ausführung. 
&Sigene Modelltischlereil 
gel. 16. Ramicz. 9. K. О, Фогпаћ 201788 


Danziger Privat-Aelien-Bank 


Filiale Posen. 
Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. 


* 


Hauptbank Danzig. 
ж 


Zwelgniederlussungen In Polen 
Poznan (Posen) 
Grudziadz (Graudenz) 
Starogard (Stargard) 
Tczew (Dirschau) 
EN 
; DEVISENBANK. 
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[ше Plallen 


Nr. 6 


H Kür Handel un Gewerhe Poznan 
gd Bauk ЇЇ dia 


Sp. Аке. 
Zentrale: Poznan, ul. Maszialarska Ba, 


Depositenkasse: ul. Wjazdowa В. 


Telegramm-Adr. Poznah: Gewerbebank 
Telephon 3054, 22561, 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 490. 


ж 
Е І LI A LE N: 
Bydgoszez, Inowrocław, Rawicz. 


Ka 
Bank dewizowy 
Devisenbank 
Ka 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Biuro Techniczno- Handlowe 


A. GLASER, Poznań 


ul. 27. Grudnia 16 


Telephon 10-16, 41-16. Telegr.-Adr. „Techuohandel‘ 


E- para E ge 


Wasserstands- DIS 
rg, Wie, Dam 
Delvasen« 


Sr Же 


Lager-Meialle - Banea- und Lötzinn 
in Blöcken, sowie Stäben. 
Schmieröler, Staufferbüchsen, Benzin-Löt- 
lampen und -Коіћеп, Stahl- "und Mesiog- 
Draht-Bürsten, technische Filze, Fiber in 
Platten und Staben, Putzwolle sowie зат. 
technische Artikel 


für Maschinenbedarf u. Landwirtschaft, 


